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Konjunktur 2/2022

Ausblick extrem unsicher 

Die aktuelle Konjunkturentwicklung im IHK-

Bezirk Halle-Dessau ist geprägt von weiter 

unsicheren Aussichten. Angesichts der zahl-

reichen Sondereffekte und Krisen der ver-

gangenen zwei Jahre fällt der Ausblick 

schwer. Der bereits im Vorquartal zu be-

obachtende neue Pessimismus verfestigt 

sich. Das Geschäftsklima bleibt weiterhin 

leicht unterhalb der Nulllinie. 

 

Nach der kurzen Erholung einiger Branchen 

mit Ende der Corona-Einschränkungen wur-

den durch den Ukraine-Krieg neue Probleme 

aufgeworfen. Die weitere Verknappung des 

Angebotes bei Rohstoffen und Handelswa-

ren sowie deutliche Preissteigerungen lösten 

erneut Verunsicherung aus. 

Zwar sind die Preise bei einigen Industrie-

rohstoffen wieder etwas gesunken – mittel-

fristig bleiben sie aber auf höherem Niveau. 

Es ist davon auszugehen, dass die Preise 

nicht wieder substanziell sinken werden. 

Vielmehr dürfte sich die Teuerung wie schon 

in den letzten Monaten schrittweise auf das 

allgemeine Preisniveau überwälzen und für 

eine konstant hohe Inflation sorgen.  Weitere 

Anpassungen der Marktakteure wären zu er-

warten – z. B. bei den Kreditzinsen der 

Geldinstitute oder bei den Lohnforderungen 

der Arbeitnehmervertreter. Die ersten Lohn-

verhandlungen der Tarifparteien lassen be-

reits deutliche Steigerungen erwarten. Sollte 

dies auf die Produktionskosten durchschla-

gen, droht eine Lohn-Preis-Spirale. 

Die Unternehmen benennen die Entwicklung 

der Energie- und Rohstoffpreise als das 

größte Risiko für die wirtschaftliche Entwick-

lung in den kommenden zwölf Monaten – 

rund 82 Prozent geben dies aktuell an. Ein 

bedeutender Teil des aktuellen Pessimismus 

resultiert daraus. 

 

Aber auch die Entwicklung der Arbeitskosten 

wird zunehmend als Problem gesehen. Aktu-

ell sagen dies rund 51 Prozent. Daneben – 

aber auch damit verknüpft – bleibt die Sorge 

um ein ausreichendes und bezahlbares 

Fachkräfteangebot bei rund 52 Prozent der 

Unternehmen weiter hoch. Die klassischen 

Risiken eines konjunkturellen Abschwunges 

machen den Unternehmen dagegen weniger 

Sorgen: So fürchten aktuell nur rund ein Vier-

tel der Unternehmen sinkende Inlandsnach-

frage. Bei den exportierenden Industrieunter-

nehmen sehen nur neun Prozent das Risiko 

einer geringeren Auslandsnachfrage. 
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Konjunkturklima bleibt per Saldo negativ 

Der Geschäftsklimaindex ist im Vergleich 

zum Vorquartal fast unverändert und bewegt 

sich mit -3,9 Punkten weiterhin unterhalb der 

Nulllinie.  

 

Im Vergleich zum Vorjahresquartal ergibt 

sich bei allen Branchengruppen ein deutli-

cher Rückgang. Allerdings stellt dieses 

Quartal einen schlechten Vergleichsmaß-

stab dar, da es von einer kräftigen Erholung 

vom vorangegangenen Lockdown geprägt 

war. Im Vergleich zum Vorquartal gibt es 

Seitwärtsbewegungen bei Industrie und 

Dienstleistungen, Eintrübungen bei Bauge-

werbe und Handel und eine Aufhellung beim 

im Vorquartal stark eingebrochenen Ver-

kehrsgewerbe. 

Lage noch stabil 

Angesichts des starken Pessimismus´ unter 

den Unternehmen im laufenden Jahr bleibt 

die Bewertung der Geschäftslage über alle 

Branchen hinweg mit 26,1 Prozentpunkten 

gegenüber dem Vorquartal erfreulich stabil. 

Gegenüber dem Vorjahresquartal, welches 

von einer deutlichen Erholung vom vorange-

gangenen Lockdown geprägt war, fällt sie 

hingegen schlechter aus.  

Auffällig ist, dass es erneut die rückläufigen 

Gewinne sind, die die aktuelle Geschäftslage 

belasten. Zwar werden in den meisten Bran-

chengruppen auch moderate Umsatzrück-

gänge gemeldet – noch wird dies aber nicht 

als großes Konjunkturrisiko gesehen. 

Die aktuelle Seitwärtsbewegung wird von der 

Industrie, dem Baugewerbe und den Dienst-

leistern gestützt. Im Handel gibt es eine deut-

liche Eintrübung, und das Verkehrsgewerbe 

erholt sich sogar etwas vom Vorquartalsein-

bruch.  

Erwartungen weiter schlecht 

Der Saldo der Geschäftserwartungen bleibt 

mit -33,9 Prozentpunkten auch aktuell auf 

dem sehr schlechten Niveau des Vorquar-

tals. Dabei gibt es kaum Unterschiede inner-

halb der Wirtschaft – mit tiefroten Salden in 
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allen Branchengruppen sind die Erwartun-

gen weiterhin auf breiter Basis pessimistisch. 

 

Gegenüber dem Vorjahresquartal stellen die 

aktuellen Erwartungswerte in allen Bran-

chengruppen eine deutliche Verschlechte-

rung dar. Gegenüber dem Vorquartal trüben 

sie nur im Baugewerbe nochmals ein. Bei In-

dustrie und Dienstleistern sind sie kaum ver-

ändert, bei Handel und Verkehr wieder etwas 

weniger negativ. 

Beschäftigungserwartungen stabil 

Die Beschäftigungserwartungen sind gegen-

über dem Vorquartal ebenfalls kaum verän-

dert. Mit -0,6 Prozentpunkten bleiben sie im 

Saldo neutral. Eine Veränderung der Be-

schäftigungsstärke wird insgesamt nicht er-

wartet oder geplant. 

 

Die allgemeine Seitwärtsbewegung zeigt 

sich auch in den meisten Branchen. Im Ver-

gleich zum Vorquartal hat sich nur in der 

Industrie die Beschäftigungsplanung etwas 

erhöht. 

Investitionsabsichten fallen weiter zurück 

Die Investitionsabsichten dagegen reagieren 

zunehmend auf den unsicheren Ausblick. Mit 

-4,0 Prozentpunkten sinken sie erstmals seit 

2020 wieder unter die Nulllinie. Anhaltende 

Krisen und von Unsicherheiten geprägte 

Rahmenbedingungen sorgen für entspre-

chende Zurückhaltung bei zukunftsgerichte-

ten Ausgaben. Zudem steigen auch die Kos-

ten für Investitionen deutlich, was einige Pro-

jekte sicher weniger rentabel werden lässt.  

 

Dabei sind die Investitionsabsichten in fast 

allen Branchen gegenüber dem Vorjahr ver-

schlechtert. Die Rückgänge zum Vorquartal 

basieren vor allem auf einer Verschlechte-

rung bei den Dienstleistern. 
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Exportnachfrage leicht rückläufig 

Die Auftragseingänge aus dem Ausland in 

der Industrie gehen aktuell leicht auf -3,5 

Prozentpunkte zurück. Damit liegen sie deut-

lich unter dem positiven Vorjahressaldo und 

folgen dem leicht negativen Ausblick des 

Vorquartals. 

 

Der aktuelle Ausblick hellt dagegen etwas 

auf und die Absatzerwartungen für die 

nächsten Monate sind mit -0,2 Prozentpunk-

ten weitgehend neutral. 

 

Insgesamt wird das Risiko fehlender Aus-

landsnachfrage aktuell eher gering einge-

schätzt. Auch die statistischen Daten zum 

deutschen Außenhandel zeigen in nominaler 

Betrachtung Zuwächse bei den Exporten um 

12,4 Prozent von Januar bis März 2022 ver-

glichen mit dem Vorjahreszeitraum.  

Zu erwähnen ist aber auch, dass die Importe 

gleichzeitig um 26,6 Prozent gestiegen sind 

und dass nach einer Preisbereinigung kaum 

nennenswerte Veränderungen übrigbleiben. 

Industrie: Gewinne brechen ein – Stim-

mung auch 

Das Geschäftsklima in der Industrie ist im 

Vergleich zum Vorquartal mit 6,1 Punkten 

fast unverändert. Die Aussichten sind den-

noch weiterhin tiefrot – neue Zuversicht wäre 

angesichts der Probleme allerdings auch 

überraschend. 

 

Die Geschäftslage ist mit 34,9 Prozentpunk-

ten noch solide positiv. Die Unternehmen be-

richten von guter Umsatzentwicklung, stabi-

len Auftragseingängen und einer hohen Aus-

lastung. Aber die aufgrund der Kostensteige-

rungen anhaltend negative Gewinnentwick-

lung trübt erneut das Bild. Die Bewertung der 

Gewinnlage fällt aktuell mit -20,6 Prozent-

punkten deutlich schlechter aus als in den 

Vorquartalen.  

 

Dazu passt, dass rund 87 Prozent der Indust-

rieunternehmen weiterhin die steigenden 

Energie- und Rohstoffpreise als wesentli-

ches Risiko für die 
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Unternehmensentwicklung angeben. Dies 

dürfte sich angesichts explodierender Gas- 

und Strompreise seit dem Ende der Befra-

gung noch weiter verschärft haben. 

Die Geschäftserwartungen verbessern sich 

aktuell nicht – das mit -22,7 Prozentpunkten 

pessimistische Niveau bleibt bestehen. Ne-

ben dem hohen Kostendruck (74 Prozent 

müssen weiterhin Preise erhöhen) rechnen 

die Industrieunternehmen mit leicht sinken-

den Absatzzahlen. 

 

Die Beschäftigungsabsichten hellen dafür 

wieder etwas auf. Mit einem Saldo von 5,6 

Prozentpunkten sind die Erwartungen hier 

wieder mehrheitlich positiv. 

 

Die Investitionsabsichten in der Industrie er-

holen sich aktuell und liegen mit 14,2 Pro-

zentpunkten auf dem Niveau des Vorjahres-

quartals. Trotz der unsicheren Zukunftsaus-

sichten erfordert die anhaltend hohe Nach-

frage weiterhin Investitionen in Ersatz- und 

Erweiterungsinvestitionen. Mit rund 38 

Prozent sind Rationalisierungsinvestitionen 

zudem das zweithäufigste Investitionsmotiv. 

 

Zwischen den Teilbranchen der Industrie gibt 

es dabei einige Unterschiede: 

Bei der großen und im IHK-Bezirk dominie-

renden Gruppe der Vorleistungsgüterpro-

duzenten steigt das Geschäftsklima wieder 

auf 15,0 Punkte an. Die Lagebewertung 

bleibt nahezu unverändert (41 Prozent-

punkte), und die im Vorquartal stark einge-

brochenen Geschäftserwartungen erholen 

sich leicht, auch wenn sie den negativen Be-

reich nicht verlassen (-10,5 Prozentpunkte). 

Noch immer sorgt die Aussicht steigender 

Energiepreise oder möglicher Energieeng-

pässe im Rahmen der Russlandsanktionen 

für Pessimismus in der energieintensiven In-

dustriebranche. 

Bei den Investitionsgüterproduzenten 

bleibt das Geschäftsklima mit 1,2 Punkten 

gegenüber dem Vorquartal fast unverändert 

auf neutralem Niveau. Lage und Erwartun-

gen verändern sich kaum. Die Geschäftslage 

ist weiterhin solide positiv, die Bewertungen 

für Umsatz-, Gewinn- und Auftragseingangs-

entwicklung gehen aber im Vergleich zum 

Vorquartal zurück. Die Erwartungen bleiben 

weiterhin sehr negativ, und es wird mit Ab-

satzrückgängen im Inland gerechnet. Aktuell 
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rechnen fast alle Unternehmen mit steigen-

den Preisen. 

Auch die Produzenten von Ver- und Ge-

brauchsgütern melden ein weitgehend un-

verändertes Geschäftsklima mit aktuell -10,8 

Punkten. Dahinter stehen erneut sehr nega-

tive Geschäftserwartungen und hoher Kos-

tendruck. Die Rückgänge bei den Auftrags-

eingängen und den Absatzerwartungen set-

zen sich fort. 

Für Bewegung innerhalb der Industrie sorgt 

aktuell ein Bereich, der ansonsten zumeist 

sehr stabile Bewertungen abgibt: Die Unter-

nehmen aus dem Bereich Energie, Wasser 

und Entsorgung geben ein deutlich ver-

schlechtertes Geschäftsklima an, das mit 3,0 

Punkten nur noch neutral ausfällt. Erwar-

tungsgemäß sorgen hier die hohen Preisstei-

gerungen bei Energie für einen Rückgang 

der Gewinne und einen regelrechten Ein-

bruch von Lage und Erwartungen. 

Die amtliche Industriestatistik weist für Be-

triebe mit 50 und mehr Beschäftigten im IHK-

Bezirk Halle-Dessau eine deutliche Umsatz-

steigerung im ersten Quartal 2022 gegen-

über dem Vorjahresquartal aus. Die 325 Be-

triebe konnten bei unveränderter Beschäftig-

tenzahl von 59.118 Personen einen um 43,3 

Prozent höheren Umsatz (8,71 Mrd. Euro) 

erzielen. Dies zeigt die Auswirkungen der 

Corona-Maßnahmen im ersten Quartal 

2021. Zudem dürften auch die zwischenzeit-

lichen Preissteigerungen die nominellen Um-

sätze treiben. Der Auslandsumsatz erholte 

sich mit plus 49,6 Prozent auf 2,85 Mrd. 

Euro. Die Exportquote betrug 32,7 Prozent. 

 

Baugewerbe: Stimmung kippt 

Das Baugewerbe nahm in den vergangenen 

beiden Jahren immer wieder eine Sonder-

stellung innerhalb der Gesamtwirtschaft ein. 

Zum einen war es von den Corona-Maßnah-

men nur wenig betroffen und zum anderen 

sorgten niedrige Zinsen und steigende Liqui-

dität für einen starken Drang hin zum „Beton-

gold“. Mit den Materialengpässen nach dem 

Ende der Lockdown-Maßnahmen und dem 

Ukraine-Krieg wurde dieser Schwung zuneh-

mend gebremst. 

Im aktuellen Quartal scheint die Stimmung 

nun umzuschlagen – die steigenden Bauzin-

sen beenden nun auch die solide Entwick-

lung von Umsätzen und Auftragseingängen. 

Die Baugenehmigungen gehen deutlich zu-

rück – im ersten Quartal 2022 waren es im 

IHK-Bezirk noch 551 und damit 18,5 Prozent 

weniger als im Vorjahreszeitraum. 

Das Geschäftsklima sinkt auf 0,4 Punkte ab 

– positive wie negative Meldungen gleichen 

sich also praktisch aus. Beunruhigend ist, 

dass dabei Lage und Erwartungen aktuell 

noch deutlicher auseinanderfallen.  
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Die Geschäftslage ist mit 42,4 Prozentpunk-

ten gegenüber dem Vorquartal kaum verän-

dert und weiterhin auf sehr gutem Niveau. 

Diese Stabilität wirkt indes – wie schon im 

Vorquartal – eher „trügerisch“. Neben einer 

erneut tiefroten Gewinnlage (-46,3 Prozent-

punkte) sind auch Umsatzlage und Auftrags-

eingänge leicht negativ. Die Auftragsreich-

weite bleibt mit 16,4 Wochen überdurch-

schnittlich und noch empfinden nur 10 Pro-

zent der Bauunternehmen ihren Auftragsbe-

stand als zu klein. 

  

Hingegen fällt die Bewertung der Geschäfts-

erwartungen gegenüber dem Vorquartal 

noch einmal deutlich. Mit -41,7 Prozentpunk-

ten wird das schlechteste zweite Quartal seit 

20 Jahren markiert. Die übliche saisonale Er-

holung fällt dieses Jahr aus. Der anhaltende 

Kostendruck und die sinkende Nachfrage 

sorgen für pessimistische Umsatzerwartun-

gen – ein Drittel der Bauunternehmen rech-

net hier mit Rückgängen.  

   

Einige Bauunternehmen haben bereits in 

den Vorquartalen ihre Preise angepasst. Ak-

tuell sinkt der Saldo der Preiserwartungen 

auf 61,8 Prozentpunkte ab. Der Preisdruck 

bleibt damit aber weiter relativ hoch. 

 

Die Beschäftigungserwartungen sind gegen-

über dem Vorquartal fast unverändert, was 

angesichts eines negativen Saldos von -16,1 

Prozentpunkten aber weiterhin sinkende Be-

schäftigtenzahlen erwarten lässt. Dabei 

bleibt der Mangel an verfügbaren Fachkräf-

ten erneut der maßgebliche Treiber. Rund 64 

Prozent der Bauunternehmen nennen dies 

als großes wirtschaftliches Risiko für die Un-

ternehmensentwicklung – der höchste Anteil 

unter allen Branchengruppen. 

 

Die Investitionspläne der Bauunternehmen 

verschlechtern sich im Vergleich zum Vor-

quartal leicht; ein Saldo von -15,9 Prozent-

punkten weist auf anhaltende Vorsicht hin. 

Bei rund drei Viertel der Unternehmen ist der 
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Ersatzbedarf das dominierende Investitions-

motiv 

 

 
Zwischen den Untergruppen des Baugewer-

bes gibt es dabei aktuell einige Unter-

schiede: 

Das Geschäftsklima im Ausbaugewerbe 

sinkt gegenüber dem Vorquartal deutlich ab 

auf -1,4 Punkte. Auch hier zeigen sich erste 

negative Auswirkungen der steigenden Kos-

ten. Die Gewinnlage ist mit -58,7 Prozent-

punkten stark verschlechtert, und auch der 

Gesamtumsatz sinkt bereits leicht. Die Lage 

ist angesichts eines soliden Auftragspolsters 

zwar noch gut, die Geschäftserwartungen 

aber nunmehr deutlich negativ. Es wird mit 

sinkenden Umsätzen gerechnet. 

Im Tief- und Straßenbau bleibt das Ge-

schäftsklima mit 6,1 Punkten gegenüber 

dem Vorquartal nahezu unverändert und 

liegt weiterhin deutlich unter dem Vorjahres-

quartal. Bei weiterhin angespannter Gewinn-

lage und sinkenden Auftragseingängen 

bleibt die Lage aktuell konstant. Die Erwar-

tungen sind aber unverändert pessimistisch. 

Im Hochbau schließlich geht das Geschäfts-

klima aktuell deutlich zurück und fällt unter 

die Nulllinie. Während die Lage noch recht 

gut bewertet wird, sind die Erwartungen 

tiefrot. Die Unternehmen rechnen damit, 

dass die veränderten Rahmenbedingungen 

die bisher hohe Nachfrage vorerst “kappen“. 

Die amtliche Statistik des Bauhauptgewer-

bes im IHK-Bezirk Halle-Dessau zeigt für Ja-

nuar bis März 2022 noch eine deutliche Stei-

gerung beim Gesamtumsatz von 20,3 Pro-

zent auf 236,4 Mio. Euro gegenüber dem 

Vorjahrszeitraum. Die Beschäftigung in den 

161 Betrieben (von Unternehmen mit 20 und 

mehr Beschäftigten) blieb dabei weitgehend 

konstant mit 8.525 Personen. 

In den 147 Betrieben (von Unternehmen mit 

23 und mehr Beschäftigten) des Ausbauge-

werbes im IHK-Bezirk waren von Januar bis 

März 2022 mit 6.731 Personen sogar 2,5 

Prozent mehr beschäftigt als im Vorjahres-

quartal. Der Gesamtumsatz stieg um 15,2 

Prozent auf 186,1 Mio. Euro. 
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Dienstleistungsgewerbe: Stabil trotz un-

sicherer Perspektive  

Das Geschäftsklima der Dienstleister bleibt 

im aktuellen Quartal auf einem leicht negati-

ven Niveau weitgehend konstant mit -4,6 

Punkten. Gegenüber dem von einer kräftigen 

Erholung geprägten Vorjahresquartal bleibt 

der Index allerdings deutlich zurück. 

 

Auch die Geschäftslage ist im Vergleich zum 

Vorquartal kaum verändert. Mit 25,3 Pro-

zentpunkten ist sie mehrheitlich positiv und 

auf dem Niveau des Vorjahresquartals. 

 

Dabei bleibt die Gewinnlage weiterhin ange-

spannt, weil auch bei den Dienstleistern zu-

nehmend die allgemeinen Kostensteigerun-

gen ankommen. Zwar sind die Auswirkungen 

im Vergleich zum produzierenden Gewerbe 

verzögert und gedämpft, allerdings sorgen 

steigende Arbeitskosten durch Mindestlohn-

erhöhungen, inflationsbedingt stark stei-

gende Tariflöhne und Fachkräftemangel für 

eine immense Belastung der Dienstleis-

tungswirtschaft. 

Auch die Geschäftserwartungen verbessern 

sich im Vergleich zum Vorquartal mit einem 

Saldowert von -34,5 Prozentpunkten kaum 

und bleiben sehr pessimistisch. Es wird von 

leichten Umsatzrückgängen in den kommen-

den Monaten ausgegangen. Über zwei Drit-

tel der Dienstleister rechnen mit weiter stei-

genden Preisen. Verglichen mit anderen 

Branchenbereichen haben hier bisher nur 

wenige Unternehmen die Preise bereits er-

höht – nur jedes fünfte gibt dies an. Die meis-

ten Dienstleister beabsichtigen dies aber 

noch. Der zunehmende Kostendruck bei den 

Einkaufpreisen macht entsprechende An-

passungen der Verkaufspreise notwendig. 

 

Die Beschäftigungsabsichten sind weitge-

hend stabil – mit 0,0 Prozentpunkten glei-

chen sich steigende und sinkenden Beschäf-

tigungserwartungen derzeit vollständig aus. 
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Die Investitionspläne gehen hingegen aktuell 

stark zurück; mit -12,6 Prozentpunkten über-

wiegt nun der Anteil der Unternehmen, die 

ihre Investitionsausgaben reduzieren wollen. 

Das ist der erste negative Saldo seit fünf 

Quartalen. 

 

 

Die Entwicklungen der beiden Untergruppen 

der Branche unterscheiden sich aktuell:  

Die unternehmensnahen Dienstleister be-

stimmen derzeit die Entwicklung der gesam-

ten Branchengruppe. Das Geschäftsklima ist 

mit -2,5 Punkten im Vergleich zum Vorquar-

tal kaum verändert auf neutralem Niveau. 

Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich ein deut-

licher Rückstand aufgrund sehr pessimisti-

scher Erwartungen. Die Geschäftslage ist 

aber gegenüber Vor- und Vorjahresquartal 

unverändert und solide positiv. 

Bei den persönlichen Dienstleistern ist da-

gegen eine Erholung von den sehr schlech-

ten Stimmungswerten zu sehen. Das Ge-

schäftsklima steigt auf -11,9 Punkte, bleibt 

damit aber noch unterhalb der Nulllinie und 

weit hinter dem positiven Vorjahreswert. Die 

Geschäftslage verbessert sich im Vergleich 

zum Vorquartal auf einen knapp positiven 

Wert, und die Erwartungen fallen mit -28,1 

Prozentpunkten weniger pessimistisch aus. 

Es wird nur noch mit leichten Umsatzrück-

gängen gerechnet. Der Preisdruck allerdings 

steigt bei den persönlichen Dienstleistern ak-

tuell an: Über 95 Prozent planen Preissteige-

rungen in den nächsten Monaten. 

 

Handel: kurze Erholung beendet, Stim-

mung trübt wieder deutlich ein 

Im Handel war im vorigen Quartal eine 

leichte Erholung von den Corona-Einschrän-

kungen zu beobachten. Es gab Nachholef-

fekte der vorangegangenen Lockdowns, und 

die leichten Umsatzzuwächse sorgten für 

eine gute Lageeinschätzung. Aber bereits im 

Vorquartal rechneten die Händler nicht mit 

einer sich fortsetzenden Erholung und äu-

ßerten sehr pessimistische Erwartungen. 

Diese Aussichten bestätigen sich nun: 

Mit -20,8 Punkten verschlechtert sich das 

Geschäftsklima im Vergleich zum Vorquartal 

und liegt auch deutlich unter dem Wert des 

Vorjahresquartals. 

 

Die Abwärtsbewegung resultiert hierbei aus 

dem Einbruch der Geschäftslage, die mit 6,2 

Prozentpunkten nur noch leicht positiv ist. 

Dahinter stehen Rückgänge bei den Gewin-

nen und den Umsätzen im Handel.  

Auch die Erhebungen zur Stimmung der Ver-

braucher bestätigen dieses Bild: Nach einem 
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kurzen Anstieg der Anschaffungsneigung 

fällt diese nun seit einigen Monaten wieder 

ab. Begleitet von sinkenden Einkommenser-

wartungen und erwarteten Preissteigerun-

gen erhöhen die Konsumenten ihre Sparnei-

gung. Im zweiten Quartal 2022 markierte das 

HDE-Konsumbarometer mit Indexwerten un-

ter 90 Punkten ein Allzeittief. 

 

Die Geschäftserwartungen verbessern sich 

auf sehr niedrigem Niveau etwas gegenüber 

dem Vorquartal. Sie bleiben allerdings 

mit -47,8 Prozentpunkten deutlich negativ 

und unter dem Vorjahreswert. Es wird weiter-

hin mit deutlichen Umsatzrückgängen ge-

rechnet und rund drei Viertel der Händler pla-

nen Steigerungen ihrer Verkaufspreise. 

 

Die Beschäftigungsabsichten sind davon 

aber weiterhin recht unbeeindruckt. Mit 1,8 

Prozentpunkten wird unverändert zum Vor- 

und Vorjahresquartal ein neutrales Niveau 

erreicht. 

 

Bei den Investitionen dagegen zeigte sich 

bereits im Vorquartal ein deutlicher Rück-

gang. Aktuell steigt der Saldo leicht auf -6,4 

Prozentpunkte. Er signalisiert mit dem nega-

tiven Wert aber weiterhin eine gewisse Zu-

rückhaltung. 

 

 

Zwischen den Teilbranchen bestehen im 

Handel leichte Unterschiede:  

Der Großhandel meldet innerhalb der Bran-

chengruppe den stärksten Einbruch: Das 

Geschäftsklima fällt auf -46,0 Punkte. Nach 

Umsatzzuwächsen im Vorquartal sind nun 

sinkende Umsätze und eine deutlich ver-

schlechterte Gewinnlage zu verzeichnen. 

Das Geschäftsklima fällt bis in den negativen 

Bereich, und die Geschäftserwartungen blei-

ben ähnlich negativ wie schon im Vorquartal. 

Es wird mit weiter sinkenden Umsätzen und 

steigenden Preisen geplant. Die Investitions-

neigung wird deutlich reduziert. 
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Im Einzelhandel sinkt das Geschäftsklima 

ebenfalls ab, mit -16,7 Punkten fällt es aber 

nicht ganz so negativ aus wie im Großhan-

del. Auch hier geht die Geschäftslage deut-

lich auf nur noch 8,6 Prozentpunkte zurück; 

Gewinne sowie Umsätze haben sich im Ver-

gleich zum Vorquartal verschlechtert. Die 

Geschäftserwartungen hellen nur geringfü-

gig auf und bleiben weit unter Vorjahresni-

veau. Auch hier wird mit sinkenden Umsät-

zen gerechnet, der Kostendruck bleibt hoch. 

Einzig im Kfz-Handel gibt es aktuell gewisse 

Verbesserungen. Das Geschäftsklima steigt 

auf -16,5 Punkte und liegt damit über dem 

Vor- und unter dem Vorjahresquartal. Dabei 

bleibt die Geschäftslage konstant, da sich 

die Gewinnlage etwas erholt hat. Die Ge-

schäftserwartungen sind weiterhin sehr pes-

simistisch trotz leichter Aufhellungen. Bei 

den Investitionsausgaben sind die Kfz-Händ-

ler erneut zurückhaltend. 

 
Verkehrsgewerbe: Lage stabilisiert, 

Skepsis bleibt 

Das Geschäftsklima im Verkehrsgewerbe er-

holt sich etwas von dem Einbruch im Vor-

quartal. Mit -13,5 Punkten bleibt das Ge-

schäftsklima aber insgesamt noch unter der 

Nulllinie.  

 

Dabei verbessert sich die aktuelle Ge-

schäftslage wieder deutlich im Vergleich zum 

sehr schlechten Wert im Vorquartal. Mit 11,2 

Prozentpunkten überwiegen nun wieder die 

positiven Einschätzungen. Zwar sind die 

Umsätze noch immer rückläufig und die Ge-

winnlage weiterhin schlecht, aber zumindest 

sind die Auftragseingänge nicht weiter ge-

sunken. Lediglich ein Fünftel der Verkehrs-

unternehmen empfindet seinen Auftragsbe-

stand als zu klein – im Vorquartal war der An-

teil noch doppelt so groß. 

 

Aktuell ist es wieder hauptsächlich die Kos-

tenentwicklung, die beim Verkehrsgewerbe 

auf die Stimmung drückt. Rund 92 Prozent 

sehen die Energie- und Rohstoffpreise als 

großes wirtschaftliches Risiko, rund 64 Pro-

zent die steigenden Arbeitskosten. Die In-

landsnachfrage geben nur rund 11 Prozent 

der Verkehrsunternehmern als Risiko an. 

Die Geschäftserwartungen bleiben trotz Auf-

hellung im Vergleich zum Vorquartal sehr 

schlecht und liegen mit -38,1 Prozentpunk-

ten deutlich unter dem Vorjahreswert.  
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Es wird mit weiteren Umsatzrückgängen ge-

rechnet, und auch der Preisdruck bleibt 

hoch. Rund 77 Prozent wollen die Preise 

(weiter) anheben. 

Die Beschäftigungsabsichten bleiben 

mit -11,4 Prozentpunkten gegenüber dem 

Vorquartal kaum verändert unterhalb der 

Nulllinie. Angesichts eines ausgeprägten 

Fachkräftemangels gibt es wenig Spiel-

räume für einen Beschäftigungsaufwuchs. 

 

Die Investitionspläne halten mit -7,0 Prozent-

punkten ebenfalls ihr leicht negatives Niveau 

und liegen erneut unter dem Vorjahreswert. 

Die Vorsicht bleibt vorerst bestehen. 

 

 

Innerhalb des Verkehrsgewerbes gibt es ei-

nige Unterschiede in der Entwicklung: 

Der Güterverkehr kann sich deutlich vom 

Einbruch im Vorquartal erholen: Das Ge-

schäftsklima nähert sich mit -4,7 Punkten 

wieder der Nulllinie. Die Geschäftslage 

konnte bei stabilen Umsätzen und wieder 

steigenden Auftragseingängen auf 18,0 Pro-

zentpunkte klettern. Die Geschäftserwartun-

gen verbessern sich ebenfalls stark und ver-

lassen das desaströse Niveau des Vorquar-

tals, auch wenn sie weiterhin unter Vorjah-

resniveau und im negativen Bereich bleiben. 

Im Personenverkehr erholt sich die Stim-

mung im Vergleich zum Vorquartal nur leicht. 

Mit -13,8 Punkten bleibt das Geschäftsklima 

unterhalb der Nulllinie und deutlich unter 

dem Vorjahreswert. Dabei hellt auch hier die 

Geschäftslage auf, während die Geschäfts-

erwartungen aktuell wieder eintrüben. Es 

wird mit starken Umsatzrückgängen gerech-

net, und die Investitionsneigung geht zurück. 

Für fast alle Investitionen wird die Deckung 

des Ersatzbedarfs als Motiv angegeben. 

Im Verkehrsnebengewerbe dagegen sinkt 

das Geschäftsklima gegenüber dem Vor-

quartal wieder auf -32,6 Punkte ab. Der 

Saldo der Geschäftslage wird erneut mehr-

heitlich negativ. Sowohl Gewinne, Umsätze 

und Auftragseingänge sind im Vergleich zum 

Vorquartal gesunken. Die Geschäftserwar-

tungen bleiben entsprechend stark pessimis-

tisch. Die Branche rechnet mit sinkenden Be-

schäftigtenzahlen.
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Beschäftigungsabsichten*)

Auftragseingang*)

Investitionsabsichten*)

*)

VERKEHRSGEWERBE
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -   Bergbau und verarbeitendes Gewerbe
Industrie Gesamt

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 36,6 45,8 44,0 57,7 48,4 51,3 53,0 45,7

befriedigend 42,0 33,0 35,0 29,2 40,7 40,5 31,7 43,5

schlecht 21,4 21,2 21,0 13,0 10,9 8,1 15,4 10,8

verbessert 19,1 22,5 17,1 16,4 16,3 15,1 21,6 12,8

nicht geändert 56,1 51,4 59,3 65,5 60,5 60,7 48,3 53,9

verschlechtert 24,8 26,2 23,7 18,1 23,3 24,2 30,1 33,3

gestiegen 18,4 20,4 15,9 26,4 19,8 23,9 20,7 16,9

gleich 47,6 57,7 56,8 59,0 66,0 59,3 58,8 66,8

gesunken 34,0 21,9 27,2 14,7 14,2 16,8 20,5 16,3

gestiegen 12,3 16,2 22,9 32,1 14,0 15,1 16,3 12,6

gleich 47,8 66,7 54,5 54,7 69,2 69,4 70,2 71,3

gesunken 40,0 17,1 22,6 13,2 16,9 15,5 13,6 16,1

gestiegen 23,9 28,1 22,3 33,3 34,4 36,6 38,0 38,8

gleichgeblieben 41,5 49,8 45,7 50,4 53,9 48,2 47,2 46,9

gesunken 34,6 22,1 32,0 16,3 11,7 15,3 14,8 14,3

79,3 80,6 80,7 85,4 85,5 85,7 84,3 87,3

regional (nBL) 36,1 33,4 45,9 43,7 39,1 42,6 27,7 36,9

alte Bundesländer 38,7 41,0 34,1 35,0 40,9 35,4 46,5 44,0

Ausland 25,2 25,6 20,0 21,3 19,9 22,0 25,8 19,2

regional (nBL) 43,7 39,3 43,4 45,1 40,6 46,5 37,6 34,3

alte Bundesländer 36,6 42,5 33,9 38,7 42,0 36,6 46,3 43,1

Ausland 19,7 18,1 22,7 16,2 17,4 16,9 16,1 22,7

Westeuropa 59,9 65,7 61,8 65,2 62,4 64,6 69,3 69,1

Osteuropa 13,0 18,4 15,4 12,5 22,6 15,9 20,8 20,9

GUS-Staaten 12,2 9,5 8,9 8,1 7,6 13,3 5,8 9,0

Afrika 6,5 5,1 4,2 4,3 5,0 5,8 5,2 6,0

Asien 22,5 24,9 14,4 20,1 18,8 22,1 24,1 21,4

Nordamerika 24,6 27,6 17,7 22,2 18,8 20,0 26,0 24,1

B. Erwartungen und Pläne

günstiger 14,3 14,7 21,9 13,8 13,6 12,6 11,0 11,0

gleichbleibend 63,3 65,0 62,7 73,6 69,4 63,7 51,0 55,2

ungünstiger 22,4 20,3 15,3 12,6 17,1 23,7 38,0 33,8

zunehmen 11,0 8,8 11,0 7,2 5,4 11,0 5,1 5,2

gleichbleiben 78,1 76,6 80,2 87,4 92,4 83,2 73,8 74,4

abnehmen 10,9 14,6 8,8 5,5 2,2 5,9 21,1 20,4

zunehmen 12,6 6,0 16,8 9,5 10,9 11,2 10,5 10,4

gleichbleiben 70,7 81,8 72,6 84,7 80,7 84,3 70,9 71,8

abnehmen 16,7 12,2 10,6 5,8 8,3 4,5 18,6 17,9

zunehmen 12,6 13,0 18,5 20,8 18,0 16,5 9,4 15,9

gleichbleiben 46,3 54,8 50,1 48,3 47,4 49,1 56,6 42,8

abnehmen 18,5 10,5 9,2 8,4 7,7 5,2 15,7 16,1

kein Export 22,7 21,7 22,3 22,4 26,9 29,2 18,3 25,1

steigen 9,0 12,8 15,5 14,9 16,0 16,7 8,5 13,4

gleichbleiben 75,3 81,0 68,6 76,0 78,5 71,1 77,7 78,7

sinken 15,7 6,3 15,9 9,1 5,4 12,2 13,8 7,8

zunehmend 13,2 15,4 29,9 19,3 21,3 17,1 16,6 25,5

gleichbleibend 57,3 60,0 50,3 62,4 54,5 60,1 47,2 52,4

abnehmend 17,4 14,1 10,8 7,9 13,7 12,9 20,8 11,3

keine 12,1 10,5 9,0 10,4 10,4 10,0 15,4 10,8

Rationalisierung 36,6 32,6 31,1 35,4 28,9 36,0 33,3 38,2

Innovation 25,8 22,9 26,4 22,4 22,6 26,8 22,2 18,4

Kapazitätserw. 20,9 24,7 25,2 29,0 26,5 26,0 18,5 24,7

Umweltschutz 24,1 21,3 30,5 25,7 29,2 29,4 33,2 24,3

Ersatzbedarf 67,6 71,0 66,5 64,2 68,1 72,5 67,9 65,8

7. Hauptabsatz-
    gebiet

10. Geschäfts-
      erwartungen

15. Investitionen

4. Auftragseingänge
    aus dem Ausland

8. Hauptbezug
    Vorleistungen

2022

6. Auslastungsgrad in Prozent

13. Absatz in das
      Ausland

5. Gesamtumsatz

3. Auftragseingänge
    aus dem Inland

16. Hauptmotive für 
      Investitionen

Fragestellung Antwort

9. Auslandsabsatz
    erfolgt in die 
    Zielregionen

1. Geschäftslage

20212020

14. Beschäftigung

2. Gewinnlage

11. Absatz in der 
      Region

12. Absatz in den 
      alten Bundes-
      ländern
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -   Bergbau und verarbeitendes Gewerbe
Vorleistungsgüterproduzenten

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 26,9 36,1 31,5 55,9 46,5 48,8 57,3 51,0

befriedigend 36,2 36,4 39,8 27,3 39,1 39,7 29,4 38,4

schlecht 37,0 27,5 28,7 16,8 14,3 11,4 13,3 10,5

verbessert 23,5 24,0 20,9 20,0 15,2 20,5 26,1 21,5

nicht geändert 36,4 40,4 46,2 64,7 59,1 59,8 47,6 41,2

verschlechtert 40,0 35,6 32,9 15,3 25,6 19,7 26,3 37,3

gestiegen 22,0 20,8 24,0 26,1 22,6 23,1 25,6 25,0

gleich 30,7 54,1 44,7 57,5 53,3 58,0 54,9 53,8

gesunken 47,3 25,1 31,3 16,4 24,1 18,9 19,5 21,3

gestiegen 17,7 16,8 29,6 35,1 11,9 23,8 16,6 15,8

gleich 44,9 65,7 46,8 52,9 69,5 62,2 66,9 64,5

gesunken 37,3 17,6 23,6 12,0 18,6 14,0 16,4 19,7

gestiegen 23,2 21,4 24,3 37,4 40,7 33,3 38,9 51,1

gleichgeblieben 26,9 51,5 43,0 48,7 47,4 54,4 48,5 31,0

gesunken 50,0 27,1 32,8 13,9 11,9 12,3 12,7 17,9

75,0 78,5 76,3 81,6 83,6 83,4 87,5 85,7

regional (nBL) 19,9 23,8 31,4 34,9 31,1 29,0 19,8 20,6

alte Bundesländer 40,8 40,3 37,8 30,6 47,8 37,0 50,5 50,5

Ausland 39,3 35,9 30,9 34,5 21,1 34,0 29,7 28,9

regional (nBL) 32,6 36,4 30,3 39,9 35,5 35,4 30,3 20,7

alte Bundesländer 37,5 40,5 35,1 34,6 38,4 37,3 50,9 43,2

Ausland 29,9 23,1 34,6 25,5 26,1 27,3 18,8 36,1

Westeuropa 83,3 86,1 83,7 88,4 81,0 86,5 85,9 88,1

Osteuropa 20,4 27,8 22,3 18,7 37,0 21,0 25,7 29,4

GUS-Staaten 11,1 3,8 5,4 6,0 2,1 11,8 2,5 5,6

Afrika 7,1 2,4 1,7 2,9 4,0 3,5 2,1 4,3

Asien 24,6 30,4 14,2 24,8 18,3 27,5 19,3 25,3

Nordamerika 37,0 36,2 23,8 35,1 20,1 25,7 34,6 27,8

B. Erwartungen und Pläne

günstiger 22,6 15,2 33,5 24,6 15,8 13,1 10,5 18,2

gleichbleibend 55,3 73,2 41,6 64,5 73,5 63,9 48,6 53,2

ungünstiger 22,1 11,6 24,9 10,8 10,8 23,0 40,9 28,6

zunehmen 19,8 6,0 20,9 11,0 3,9 5,8 7,0 8,1

gleichbleiben 69,5 83,7 74,0 84,8 93,9 89,2 71,3 71,4

abnehmen 10,7 10,3 5,2 4,2 2,1 5,0 21,6 20,5

zunehmen 24,4 3,9 27,5 11,7 14,1 11,8 10,6 16,3

gleichbleiben 60,4 84,9 63,1 82,5 76,5 82,7 66,8 68,7

abnehmen 15,2 11,2 9,3 5,8 9,3 5,5 22,6 14,9

zunehmen 21,9 12,6 19,2 24,4 15,6 17,3 11,4 20,7

gleichbleiben 51,8 73,8 57,1 62,7 60,3 62,6 56,2 43,8

abnehmen 16,6 5,8 10,7 3,8 7,8 10,2 21,7 22,0

kein Export 9,6 7,9 13,1 9,1 16,2 9,9 10,7 13,5

steigen 2,9 8,7 16,5 20,6 19,7 21,9 9,5 7,5

gleichbleiben 87,7 88,5 69,1 70,7 73,7 66,3 79,0 89,8

sinken 9,4 2,8 14,4 8,6 6,7 11,9 11,5 2,8

zunehmend 11,4 12,2 33,1 22,2 19,3 15,0 11,7 33,9

gleichbleibend 49,1 50,5 37,2 54,9 52,6 60,9 46,5 48,6

abnehmend 26,1 21,7 18,0 11,7 20,1 15,2 24,8 10,0

keine 13,3 15,5 11,7 11,1 8,0 8,8 17,0 7,5

Rationalisierung 32,5 35,6 32,0 28,6 22,8 30,8 33,1 42,5

Innovation 24,4 22,7 30,5 20,4 20,5 34,7 22,3 12,1

Kapazitätserw. 11,3 21,8 31,9 38,0 36,0 32,0 12,6 35,6

Umweltschutz 24,4 23,6 27,8 26,7 29,3 23,4 39,0 20,2

Ersatzbedarf 70,0 68,5 61,8 60,3 66,1 67,9 64,1 58,3

20222020 2021

6. Auslastungsgrad in Prozent

4. Auftragseingänge
    aus dem Ausland

Antwort

1. Geschäftslage

5. Gesamtumsatz

3. Auftragseingänge
    aus dem Inland

2. Gewinnlage

Fragestellung

16. Hauptmotive für 
      Investitionen

8. Hauptbezug
    Vorleistungen

9. Auslandsabsatz
    erfolgt in die 
    Zielregionen

10. Geschäfts-
      erwartungen

11. Absatz in der 
      Region

7. Hauptabsatz-
    gebiet

13. Absatz in das
      Ausland

14. Beschäftigung

15. Investitionen

12. Absatz in den 
      alten Bundes-
      ländern
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -   Bergbau und verarbeitendes Gewerbe
Investitionsgüterproduzenten

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 14,2 28,9 19,2 53,6 29,5 38,3 34,9 41,3

befriedigend 54,8 42,4 61,0 36,7 51,0 46,8 51,7 46,8

schlecht 31,0 28,7 19,8 9,7 19,5 14,9 13,4 11,9

verbessert 21,4 9,6 22,9 20,4 2,4 10,0 17,0 6,6

nicht geändert 49,2 59,6 46,9 59,3 63,2 52,6 58,6 69,0

verschlechtert 29,4 30,7 30,2 20,3 34,5 37,4 24,3 24,4

gestiegen 17,7 8,1 21,9 42,1 9,9 11,3 28,2 6,6

gleich 41,3 65,5 43,5 45,4 86,9 65,6 64,5 78,2

gesunken 41,0 26,4 34,6 12,5 3,2 23,1 7,3 15,2

gestiegen 15,0 6,5 17,3 40,7 14,2 10,5 32,8 7,8

gleich 33,0 68,1 53,1 44,8 65,4 71,3 60,9 79,6

gesunken 52,0 25,3 29,6 14,5 20,4 18,3 6,3 12,5

gestiegen 29,8 19,3 17,6 46,1 26,5 34,1 46,5 24,0

gleichgeblieben 23,9 48,5 32,3 38,5 49,1 41,7 37,3 58,0

gesunken 46,4 32,3 50,1 15,4 24,4 24,3 16,2 18,0

77,0 76,8 80,6 87,4 88,2 86,5 84,8 87,5

regional (nBL) 29,1 21,1 31,7 27,8 32,0 25,6 16,8 31,8

alte Bundesländer 47,5 56,7 49,4 56,9 46,3 61,7 59,0 51,1

Ausland 23,4 22,2 18,9 15,3 21,6 12,7 24,1 17,2

regional (nBL) 25,3 22,1 34,6 26,4 24,7 29,9 22,4 37,8

alte Bundesländer 53,2 59,0 45,1 66,0 70,5 65,3 60,7 55,6

Ausland 21,5 18,8 20,2 7,5 4,8 4,8 17,0 6,6

Westeuropa 67,5 62,9 64,5 65,9 59,6 66,1 70,8 80,2

Osteuropa 11,5 4,4 9,1 10,5 8,0 16,5 17,0 25,3

GUS-Staaten 12,7 12,7 11,4 8,3 3,2 13,6 8,5 9,9

Afrika 4,7 4,4 4,4 3,8 0,0 8,6 6,1 6,6

Asien 28,9 29,8 22,3 27,8 23,0 32,8 46,9 28,8

Nordamerika 13,0 18,7 12,3 11,5 11,6 13,3 18,1 20,9

B. Erwartungen und Pläne

günstiger 14,6 10,9 26,3 15,8 18,1 22,5 7,5 10,1

gleichbleibend 52,2 63,0 64,1 64,7 59,6 59,9 62,3 52,8

ungünstiger 33,2 26,1 9,7 19,6 22,3 17,6 30,2 37,1

zunehmen 0,8 9,6 5,4 7,8 11,0 4,8 5,6 3,4

gleichbleiben 84,7 65,2 84,2 84,1 83,7 88,4 85,1 81,7

abnehmen 14,5 25,2 10,4 8,2 5,3 6,8 9,3 15,0

zunehmen 7,5 8,8 15,9 18,4 13,3 13,9 11,0 6,8

gleichbleiben 70,6 77,5 80,0 76,0 78,7 85,8 83,8 77,0

abnehmen 21,9 13,6 4,1 5,7 8,0 0,3 5,2 16,2

zunehmen 12,2 13,0 33,2 19,7 14,2 8,3 7,5 15,4

gleichbleiben 38,2 35,9 44,9 42,8 46,9 60,9 68,3 50,7

abnehmen 30,0 21,9 4,8 10,8 18,6 1,5 8,3 9,0

kein Export 19,6 29,2 17,2 26,7 20,3 29,2 16,0 24,9

steigen 12,6 9,6 21,0 13,7 15,6 12,4 9,9 9,8

gleichbleiben 56,6 71,6 52,0 76,2 74,2 75,8 83,6 74,7

sinken 30,8 18,9 27,0 10,2 10,2 11,9 6,5 15,4

zunehmend 16,7 19,9 15,1 19,3 35,3 28,7 17,2 15,2

gleichbleibend 37,6 60,8 66,3 64,4 28,5 43,1 50,3 35,4

abnehmend 20,2 6,2 8,2 6,8 23,6 15,2 17,2 23,1

keine 25,5 13,1 10,4 9,5 12,7 13,0 15,2 26,4

Rationalisierung 25,6 15,9 20,8 37,7 37,8 36,6 18,1 23,5

Innovation 25,6 8,5 26,3 25,7 17,9 18,9 22,5 30,8

Kapazitätserw. 29,4 28,4 13,8 14,5 25,5 21,4 14,8 19,6

Umweltschutz 14,9 12,7 17,0 22,8 10,4 10,1 15,4 16,9

Ersatzbedarf 55,9 67,2 61,6 63,4 64,0 76,4 59,0 57,6

2022

13. Absatz in das
      Ausland

Fragestellung

7. Hauptabsatz-
    gebiet

14. Beschäftigung

15. Investitionen

6. Auslastungsgrad in Prozent

1. Geschäftslage

2. Gewinnlage

3. Auftragseingänge
    aus dem Inland

16. Hauptmotive für 
      Investitionen

8. Hauptbezug
    Vorleistungen

9. Auslandsabsatz
    erfolgt in die 
    Zielregionen

10. Geschäfts-
      erwartungen

11. Absatz in der 
      Region

12. Absatz in den 
      alten Bundes-
      ländern

4. Auftragseingänge
    aus dem Ausland

5. Gesamtumsatz

Antwort
20212020
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -   Bergbau und verarbeitendes Gewerbe
Ver- und Gebrauchsgüterproduzenten

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 52,1 73,5 67,6 55,5 69,9 55,2 53,6 40,0

befriedigend 46,2 12,6 6,9 21,2 28,3 42,4 14,6 41,8

schlecht 1,7 13,9 25,6 23,4 1,9 2,5 31,7 18,3

verbessert 11,9 35,9 15,6 14,2 30,9 13,2 22,3 0,0

nicht geändert 76,0 49,8 70,5 60,1 55,0 54,1 26,9 53,0

verschlechtert 12,1 14,3 13,9 25,8 14,0 32,7 50,8 47,0

gestiegen 18,8 36,5 3,4 8,6 24,5 36,2 14,8 0,0

gleich 57,8 41,1 69,1 66,3 60,8 48,1 53,1 91,8

gesunken 23,4 22,4 27,4 25,1 14,6 15,6 32,1 8,2

gestiegen 0,0 33,5 15,1 26,7 24,0 5,2 0,0 12,8

gleich 62,6 55,0 68,8 57,3 61,4 72,9 84,0 72,3

gesunken 37,4 11,5 16,1 16,0 14,6 21,9 15,9 14,9

gestiegen 21,2 43,9 21,4 22,4 33,4 49,9 31,0 21,9

gleichgeblieben 59,6 40,9 47,7 44,8 61,9 29,4 45,3 68,0

gesunken 19,2 15,2 30,9 32,8 4,7 20,7 23,7 10,2

85,1 85,0 79,4 82,5 82,3 84,7 74,4 84,3

regional (nBL) 24,3 14,9 35,2 28,7 14,3 31,2 12,1 25,3

alte Bundesländer 52,0 58,0 42,8 46,5 52,5 37,9 53,6 58,5

Ausland 23,7 27,1 22,0 24,8 33,2 31,0 34,2 16,3

regional (nBL) 33,2 18,1 22,3 33,2 24,9 34,0 34,1 23,8

alte Bundesländer 49,9 60,6 50,9 42,1 47,2 39,1 48,4 53,2

Ausland 16,9 21,2 26,8 24,7 27,9 26,8 17,5 23,1

Westeuropa 61,1 73,9 72,9 78,5 74,4 70,0 72,4 75,2

Osteuropa 13,3 30,1 26,1 12,5 23,6 21,6 27,8 16,3

GUS-Staaten 25,2 28,3 23,2 20,6 31,4 30,6 14,3 28,4

Afrika 13,3 17,5 13,9 12,5 17,6 14,1 14,3 16,9

Asien 32,6 27,1 22,1 20,6 31,0 22,5 30,3 27,1

Nordamerika 37,1 42,6 31,7 32,9 40,3 36,9 30,3 44,7

B. Erwartungen und Pläne

günstiger 0,7 26,1 11,7 1,0 14,3 5,7 8,1 0,2

gleichbleibend 73,8 41,1 75,3 90,4 73,8 65,4 48,9 56,2

ungünstiger 25,5 32,7 13,0 8,6 11,9 29,0 43,0 43,6

zunehmen 0,3 16,6 3,1 1,0 3,1 5,5 0,4 0,2

gleichbleiben 85,6 73,2 79,6 98,8 96,3 88,6 74,3 73,0

abnehmen 14,1 10,2 17,3 0,2 0,6 5,9 25,3 26,8

zunehmen 0,4 11,3 3,2 0,3 4,6 10,9 10,1 0,3

gleichbleiben 90,5 79,0 79,0 99,3 95,4 85,2 62,5 76,7

abnehmen 9,2 9,7 17,8 0,3 0,0 4,0 27,4 23,1

zunehmen 0,3 19,4 8,9 28,0 32,7 32,0 9,8 12,4

gleichbleiben 58,9 48,6 58,1 33,7 42,6 33,6 55,3 49,8

abnehmen 17,4 12,8 12,8 21,0 0,0 2,9 14,8 15,8

kein Export 23,4 19,2 20,1 17,3 24,7 31,5 20,1 22,0

steigen 14,2 9,8 11,8 8,3 12,6 22,3 0,0 25,1

gleichbleiben 62,9 89,6 66,1 76,3 86,8 66,3 66,7 60,0

sinken 22,9 0,6 22,1 15,5 0,6 11,5 33,3 14,9

zunehmend 9,8 15,6 35,0 13,8 16,3 14,3 17,0 15,1

gleichbleibend 84,0 82,0 47,2 61,9 68,8 72,0 41,0 62,3

abnehmend 5,7 0,6 7,5 7,2 0,0 0,0 22,0 12,2

keine 0,5 1,8 10,3 17,2 14,8 13,6 20,0 10,4

Rationalisierung 62,3 58,8 43,7 39,1 41,4 49,6 38,3 57,6

Innovation 46,9 48,8 40,0 30,6 33,8 31,1 21,9 39,5

Kapazitätserw. 17,4 22,1 14,9 35,5 24,3 26,5 28,3 21,7

Umweltschutz 6,0 6,4 26,9 19,4 31,5 39,0 21,2 23,3

Ersatzbedarf 57,0 64,7 60,9 46,4 69,4 69,1 71,7 76,1

20222021

13. Absatz in das
      Ausland

Fragestellung

7. Hauptabsatz-
    gebiet

14. Beschäftigung

12. Absatz in den 
      alten Bundes-
      ländern

4. Auftragseingänge
    aus dem Ausland

5. Gesamtumsatz

15. Investitionen

6. Auslastungsgrad in Prozent

1. Geschäftslage

2. Gewinnlage

3. Auftragseingänge
    aus dem Inland

16. Hauptmotive für 
      Investitionen

8. Hauptbezug
    Vorleistungen

9. Auslandsabsatz
    erfolgt in die 
    Zielregionen

10. Geschäfts-
      erwartungen

11. Absatz in der 
      Region

Antwort
2020
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Baugewerbe
Baugewerbe Gesamt

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 60,2 51,0 33,6 60,3 55,4 57,5 57,5 46,4

befriedigend 32,9 35,6 54,7 28,8 35,8 36,1 30,7 49,7

schlecht 6,9 13,4 11,7 10,9 8,8 6,4 11,8 4,0

gestiegen 13,0 10,3 19,8 30,5 22,8 11,6 27,4 18,2

gleichgeblieben 56,2 41,8 47,2 52,0 57,9 65,1 53,9 61,2

gesunken 30,8 47,9 32,9 17,5 19,3 23,3 18,7 20,6

gestiegen 6,8 10,5 7,8 5,1 4,1 4,7 12,6 6,9

gleichgeblieben 49,6 47,6 51,0 79,1 60,5 63,1 56,8 63,5

gesunken 43,5 41,9 41,3 15,8 35,4 32,3 30,6 29,6

gestiegen 2,3 1,8 12,3 10,0 14,2 6,2 8,8 3,4

gleichgeblieben 55,4 57,3 53,6 66,2 65,1 67,6 70,0 61,2

gesunken 42,3 40,9 34,0 23,8 20,7 26,2 21,2 35,3

gestiegen 17,0 6,2 17,7 22,2 18,5 4,0 17,1 0,5

gleichgeblieben 57,2 58,7 47,2 50,2 54,7 70,5 62,7 81,4

gesunken 25,9 35,2 35,0 27,6 26,8 25,5 20,2 18,1

groß 16,7 18,9 13,8 27,1 31,8 8,2 23,7 22,1

ausreichend 61,3 53,9 65,0 57,6 59,1 77,4 65,8 67,6

klein 22,1 27,2 21,2 15,4 9,1 14,4 10,5 10,3

12,4 13,7 13,1 14,1 13,9 14,4 19,2 16,4

gestiegen 15,6 17,6 3,9 15,8 22,2 14,8 16,2 9,9

gleichgeblieben 63,5 52,2 52,0 64,2 58,8 59,4 53,4 73,7

gesunken 20,9 30,1 44,2 20,1 19,0 25,7 30,3 16,4

verbessert 10,6 17,8 2,4 11,0 15,5 13,1 6,8 7,5

gleich 54,9 43,5 44,2 52,9 62,7 58,0 40,1 38,8

verschlechtert 34,5 38,7 53,4 36,1 21,7 29,0 53,1 53,7

regional (nBL) 83,6 85,5 83,4 87,7 76,1 71,1 83,9 82,1

alte Bundesländer 16,4 14,5 16,6 12,3 23,4 28,9 16,1 17,8

Ausland 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 0,0 0,1

B. Erwartungen und  Pläne

günstiger 5,6 2,6 29,6 20,3 9,8 2,6 16,7 5,4

gleichbleibend 59,0 45,7 41,9 56,6 52,7 57,4 42,6 47,5

ungünstiger 35,3 51,7 28,5 23,2 37,5 40,0 40,7 47,1

zunehmend 7,9 3,4 38,9 21,8 8,9 7,2 19,6 6,6

gleichbleibend 57,5 41,0 36,3 60,5 59,3 45,9 55,4 60,7

abnehmend 34,6 55,6 24,8 17,7 31,7 46,8 25,0 32,7

zunehmend 4,3 0,0 15,2 6,0 7,3 2,5 4,9 2,1

gleichbleibend 80,9 69,4 72,1 81,1 80,5 79,8 77,7 79,6

abnehmend 14,9 30,6 12,7 12,9 12,2 17,7 17,4 18,3

zunehmend 8,6 13,1 10,2 8,6 5,5 10,3 14,1 6,2

gleichbleibend 47,2 34,1 56,3 60,8 60,4 54,8 45,6 55,6

abnehmend 23,2 35,4 20,0 15,5 16,4 17,4 21,3 22,1

keine 21,0 17,5 13,6 15,1 17,8 17,5 19,0 16,1

Rationalisierung 13,0 12,1 7,0 4,6 15,9 9,5 6,4 9,6

Innovation 13,0 19,9 15,2 22,5 18,4 7,7 22,3 18,8

Kapazitätserw. 12,6 10,6 19,6 16,2 8,2 11,1 8,5 3,8

Umweltschutz 2,8 7,6 1,3 0,6 5,4 12,4 5,0 10,4

Ersatzbedarf 66,9 78,4 85,1 75,2 72,1 73,4 71,7 75,0

Antwort

14. Investitionen

1. Geschäftslage

2. Auftragseingänge  
    Gesamt

3. Auftragseingänge
    Öffentlicher Bau

4. Auftragseingänge
    Wohnungsbau

6. Auftragsbestand

5. Auftragseingänge
    Wirtschaftsbau

15. Hauptmotiv für
      Investitionen

12. Umsatz

13. Beschäftigte

8. Gesamtumsatz

9. Gewinnlage

10. Hauptabsatz-
      gebiet

11. Geschäfts-
      erwartungen

7. Auftragsreichweite in Wochen

Fragestellung
202220212020
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Baugewerbe
Ausbaugewerbe

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 69,4 65,0 47,7 49,4 68,5 57,8 69,8 53,9

befriedigend 19,2 21,1 38,3 35,1 25,4 29,1 21,8 44,2

schlecht 11,4 13,9 14,0 15,5 6,1 13,1 8,3 1,9

gestiegen 24,9 28,9 14,0 29,9 53,8 20,1 29,6 17,2

gleichgeblieben 50,6 43,3 51,1 38,5 37,6 63,1 63,6 79,4

gesunken 24,5 27,8 34,9 31,6 8,6 16,8 6,7 3,4

gestiegen 9,0 6,4 0,0 1,9 12,0 0,0 0,0 0,0

gleichgeblieben 54,7 64,5 69,6 71,3 73,3 80,3 59,4 79,0

gesunken 36,3 29,1 30,4 26,9 14,7 19,7 40,6 21,1

gestiegen 3,4 0,0 5,8 9,9 28,7 9,7 15,7 7,5

gleichgeblieben 72,9 75,0 71,8 67,7 56,4 82,7 64,1 69,9

gesunken 23,7 25,0 22,3 22,4 14,9 7,5 20,2 22,6

gestiegen 17,6 14,1 0,0 9,4 0,5 13,0 12,9 0,0

gleichgeblieben 73,1 60,6 61,2 53,8 67,2 61,6 79,7 84,0

gesunken 9,3 25,3 38,8 36,9 32,3 25,5 7,5 16,0

groß 14,3 36,8 14,6 35,1 50,8 24,6 36,8 33,1

ausreichend 69,8 37,3 65,7 49,4 42,0 69,7 57,7 63,6

klein 15,9 25,9 19,7 15,5 7,2 5,7 5,5 3,4

10,9 10,1 9,6 9,3 11,8 17,5 18,0 17,7

gestiegen 11,4 32,0 6,0 8,1 41,1 32,0 11,9 14,5

gleichgeblieben 57,1 38,7 58,3 64,9 35,0 38,1 66,0 62,5

gesunken 31,4 29,4 35,7 27,0 23,9 29,9 22,1 23,1

verbessert 12,2 28,4 5,5 5,8 27,9 31,1 11,5 10,8

gleich 60,0 39,2 58,7 56,9 55,8 33,2 36,0 19,7

verschlechtert 27,8 32,5 35,7 37,4 16,2 35,7 52,6 69,5

regional (nBL) 65,7 76,6 62,4 62,1 61,4 38,6 67,9 46,1

alte Bundesländer 34,3 23,4 37,6 37,9 38,6 61,4 32,1 53,9

Ausland 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

B. Erwartungen und  Pläne

günstiger 3,3 3,2 6,0 15,8 31,0 4,3 18,2 1,5

gleichbleibend 79,6 68,1 52,3 54,4 56,9 73,9 33,8 42,1

ungünstiger 17,1 28,6 41,7 29,8 12,2 21,8 48,0 56,3

zunehmend 7,8 10,3 6,0 29,1 19,3 20,1 13,4 4,5

gleichbleibend 73,5 56,7 67,7 48,1 68,5 61,1 67,0 60,6

abnehmend 18,8 33,0 26,4 22,8 12,2 18,8 19,6 34,9

zunehmend 1,7 0,0 9,9 2,9 0,0 2,6 7,4 7,4

gleichbleibend 85,1 83,5 67,4 88,2 93,9 83,8 69,6 73,2

abnehmend 13,3 16,5 22,8 8,8 6,1 13,5 23,0 19,3

zunehmend 0,4 2,1 0,4 0,0 13,2 9,4 8,3 14,1

gleichbleibend 69,4 45,6 65,1 78,5 59,9 61,5 53,0 56,5

abnehmend 12,7 29,0 16,6 7,6 1,5 11,1 25,4 17,8

keine 17,6 23,3 17,9 13,9 25,4 17,9 13,4 11,5

Rationalisierung 25,7 24,7 16,6 17,8 4,6 29,1 7,5 23,4

Innovation 16,3 26,3 23,4 11,5 33,5 21,3 26,1 22,3

Kapazitätserw. 9,4 4,6 24,7 27,0 15,2 30,3 7,1 7,4

Umweltschutz 9,8 11,3 1,3 0,0 23,9 9,0 2,0 32,3

Ersatzbedarf 62,5 64,4 72,3 73,0 69,0 50,4 50,6 55,8

2020

1. Geschäftslage

Fragestellung Antwort

6. Auftragsbestand

15. Hauptmotiv für
      Investitionen

9. Gewinnlage

10. Hauptabsatz-
      gebiet

11. Geschäfts-
      erwartungen

12. Umsatz

13. Beschäftigte

14. Investitionen

20222021

8. Gesamtumsatz
7. Auftragsreichweite in Wochen

2. Auftragseingänge  
    Gesamt

3. Auftragseingänge
    Öffentlicher Bau

4. Auftragseingänge
    Wohnungsbau

5. Auftragseingänge
    Wirtschaftsbau
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Baugewerbe
Tief- und Straßenbau

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 47,6 44,6 29,9 66,9 45,6 62,0 52,5 39,3

befriedigend 45,0 49,3 63,2 24,7 42,2 32,7 31,6 54,2

schlecht 7,3 6,2 6,9 8,4 12,2 5,3 15,9 6,4

gestiegen 4,7 8,2 24,4 26,9 15,3 9,0 31,6 14,1

gleichgeblieben 60,9 42,3 47,4 60,8 58,4 60,8 41,7 57,8

gesunken 34,4 49,4 28,3 12,3 26,3 30,2 26,7 28,2

gestiegen 0,0 15,5 8,5 2,7 0,0 6,7 23,2 2,5

gleichgeblieben 47,8 45,5 57,1 85,3 55,3 66,2 48,1 68,5

gesunken 52,2 39,0 34,5 12,0 44,7 27,1 28,7 28,9

gestiegen 2,9 0,0 9,6 1,2 0,0 3,7 0,0 0,0

gleichgeblieben 56,1 63,2 61,9 76,3 73,2 58,5 78,0 55,6

gesunken 41,0 36,8 28,5 22,5 26,8 37,9 22,0 44,4

gestiegen 10,3 5,6 28,0 23,1 26,7 0,0 22,2 1,1

gleichgeblieben 55,8 57,3 51,4 50,0 51,9 70,1 52,3 80,0

gesunken 33,9 37,1 20,6 26,9 21,4 29,9 25,6 19,0

groß 8,7 11,2 11,8 24,7 22,1 2,3 23,8 16,8

ausreichend 67,0 59,7 65,5 65,1 66,1 84,3 61,6 65,6

klein 24,3 29,0 22,8 10,2 11,8 13,5 14,6 17,6

11,6 13,9 12,4 15,5 13,3 11,7 21,4 14,1

gestiegen 10,4 13,3 4,5 16,8 14,1 8,2 9,3 9,9

gleichgeblieben 76,2 54,5 60,1 66,6 71,9 76,6 51,2 73,7

gesunken 13,4 32,2 35,4 16,6 14,1 15,2 39,5 16,4

verbessert 2,8 14,6 0,4 8,6 10,1 5,9 0,4 7,7

gleich 58,0 53,2 52,9 56,2 68,2 78,1 40,6 45,8

verschlechtert 39,1 32,2 46,7 35,3 21,7 15,9 58,9 46,6

regional (nBL) 97,2 90,1 92,4 94,2 84,9 82,2 87,4 96,2

alte Bundesländer 2,8 9,9 7,6 5,8 14,3 17,8 12,6 3,6

Ausland 0,0 0,0 0,0 0,0 0,8 0,0 0,0 0,2

B. Erwartungen und  Pläne

günstiger 0,0 2,8 35,7 18,6 5,0 2,8 21,1 9,5

gleichbleibend 52,1 41,0 42,5 63,8 48,1 55,1 37,9 60,3

ungünstiger 47,9 56,2 21,8 17,6 46,9 42,2 41,0 30,2

zunehmend 1,9 0,4 53,7 14,5 7,9 3,6 28,0 10,3

gleichbleibend 45,0 34,3 24,5 72,1 55,0 44,7 41,7 60,3

abnehmend 53,1 65,4 21,8 13,3 37,0 51,7 30,3 29,4

zunehmend 0,0 0,0 16,9 0,0 6,0 2,5 5,2 0,0

gleichbleibend 86,3 71,7 71,3 89,2 82,6 74,7 79,4 76,9

abnehmend 13,7 28,3 11,8 10,8 11,4 22,8 15,4 23,1

zunehmend 8,5 19,1 10,4 9,0 3,8 13,8 10,6 4,1

gleichbleibend 41,8 36,3 65,2 58,2 65,0 50,6 52,6 55,5

abnehmend 31,1 30,3 15,0 23,5 17,2 20,1 26,1 23,2

keine 18,6 14,2 9,3 9,4 14,1 15,5 10,8 17,2

Rationalisierung 0,7 6,2 4,3 1,2 17,6 3,0 7,3 5,0

Innovation 16,8 17,6 4,1 22,9 12,4 2,9 17,2 17,8

Kapazitätserw. 12,3 14,2 18,1 11,3 7,7 4,7 5,5 3,3

Umweltschutz 0,0 9,4 1,8 0,6 0,0 17,7 7,7 0,0

Ersatzbedarf 74,1 87,1 85,4 80,7 77,1 87,4 87,2 82,2

2020

1. Geschäftslage

Antwort

11. Geschäfts-
      erwartungen

15. Hauptmotiv für
      Investitionen

4. Auftragseingänge
    Wohnungsbau

5. Auftragseingänge
    Wirtschaftsbau

6. Auftragsbestand

8. Gesamtumsatz

13. Beschäftigte

2021

2. Auftragseingänge  
    Gesamt

14. Investitionen

2022

3. Auftragseingänge
    Öffentlicher Bau

12. Umsatz

Fragestellung

9. Gewinnlage

10. Hauptabsatz-
      gebiet

7. Auftragsreichweite in Wochen
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Dienstleistungsgewerbe
Dienstleistungen Gesamt

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 42,0 44,4 37,7 50,9 43,2 46,5 41,8 36,7

befriedigend 37,6 45,4 35,9 27,3 50,2 44,7 37,9 51,9

schlecht 20,4 10,3 26,4 21,9 6,6 8,8 20,4 11,4

gestiegen 14,1 15,0 7,9 22,4 23,8 26,9 8,8 21,8

gleichgeblieben 53,9 62,4 48,7 44,8 64,4 44,2 54,3 47,4

gesunken 32,0 22,6 43,4 32,8 11,8 28,9 36,9 30,8

verbessert 14,4 11,6 8,8 19,7 13,0 21,8 3,5 16,1

gleichgeblieben 52,4 60,3 51,3 53,4 68,0 53,8 58,9 46,3

verschlechtert 33,2 28,1 39,9 26,9 19,0 24,5 37,7 37,5

regional (nBL) 83,9 81,1 77,4 71,7 86,2 84,4 81,2 91,1

alte Bundesländer 15,0 13,7 17,2 28,3 12,5 15,6 18,7 8,3

Ausland 1,1 5,2 5,4 0,0 1,3 0,0 0,1 0,7

B. Erwartungen und  Pläne

günstiger 5,8 4,0 15,3 25,5 9,0 8,1 1,6 8,5

gleichbleibend 73,7 49,3 52,8 57,0 75,9 64,6 59,6 48,5

ungünstiger 20,6 46,7 32,0 17,4 15,2 27,3 38,8 43,0

steigend 10,5 8,4 13,2 27,1 6,2 8,7 5,3 10,2

gleichbleibend 64,3 52,2 54,7 54,9 84,1 66,8 67,3 66,6

fallend 25,3 39,3 32,2 18,0 9,6 24,6 27,3 23,2

zunehmend 14,3 13,6 4,8 7,2 11,0 22,6 11,2 14,5

gleichbleibend 66,8 71,2 82,6 84,3 82,2 72,8 79,9 71,0

abnehmend 18,8 15,2 12,6 8,5 6,8 4,5 8,8 14,5

steigend 21,7 13,1 18,1 24,5 29,9 28,0 26,6 12,0

gleichbleibend 47,3 52,2 57,4 59,3 44,7 51,1 49,6 46,3

fallend 16,4 15,1 12,5 6,9 10,1 9,9 11,7 24,6

keine 14,7 19,6 12,0 9,3 15,3 11,1 12,1 17,1

Rationalisierung 15,2 13,2 13,8 11,7 7,4 18,1 14,8 12,8

Innovation 31,8 19,4 35,8 44,6 38,5 43,4 29,4 22,1

Kapazitätserw. 22,9 14,2 18,1 30,3 16,1 17,3 22,4 11,7

Umweltschutz 7,9 8,0 12,0 16,1 13,7 8,0 10,0 9,2

Ersatzbedarf 60,5 60,9 70,9 74,5 65,4 68,3 74,4 63,3

5. Geschäfts- 
    erwartungen

6. Umsatz

7. Beschäftigung

8. Investitionen

9. Hauptmotiv für
    Investitionen

Antwort

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

3. Gewinnlage

Fragestellung

4. Hauptabsatz-
    gebiet

202220212020
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Dienstleistungsgewerbe
Dienstleistungen für Unternehmen

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 46,7 45,3 39,4 51,4 42,9 56,7 46,0 37,5

befriedigend 40,0 49,3 40,5 28,3 55,8 41,1 42,0 56,8

schlecht 13,3 5,4 20,1 20,3 1,3 2,2 12,0 5,7

gestiegen 17,3 12,8 8,4 23,4 14,4 26,9 8,0 21,3

gleichgeblieben 61,0 67,3 53,9 47,7 74,6 57,9 60,4 51,1

gesunken 21,8 19,9 37,7 28,9 11,0 15,2 31,6 27,6

verbessert 17,4 11,3 9,6 20,3 11,4 23,6 4,1 17,5

gleichgeblieben 59,3 66,8 55,9 58,0 70,6 58,9 64,2 49,4

verschlechtert 23,3 21,8 34,5 21,6 18,0 17,6 31,8 33,1

regional (nBL) 80,0 81,0 72,3 66,2 84,2 78,2 77,7 89,4

alte Bundesländer 18,6 16,6 21,0 33,9 15,8 21,8 22,2 10,6

Ausland 1,4 2,3 6,7 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0

B. Erwartungen und  Pläne

günstiger 6,4 2,6 16,3 27,3 12,0 10,7 2,0 8,9

gleichbleibend 79,7 51,1 53,4 53,5 73,6 67,4 61,8 45,4

ungünstiger 13,9 46,3 30,4 19,1 14,4 21,9 36,2 45,7

steigend 12,1 7,7 16,3 26,3 8,3 7,9 3,9 10,2

gleichbleibend 68,3 50,2 53,3 54,2 81,8 69,9 74,3 63,7

fallend 19,7 42,1 30,5 19,5 9,9 22,2 21,8 26,1

zunehmend 17,8 13,4 6,0 8,3 11,4 32,3 11,7 16,0

gleichbleibend 70,8 77,9 84,9 82,0 81,3 61,6 84,0 69,3

abnehmend 11,5 8,7 9,1 9,6 7,3 6,1 4,4 14,7

steigend 26,8 12,6 17,4 25,1 39,9 31,9 28,3 12,3

gleichbleibend 47,1 52,9 62,8 66,2 40,3 54,5 56,3 53,9

fallend 13,7 17,4 11,8 2,2 6,2 6,1 6,7 21,6

keine 12,4 17,1 8,1 6,5 13,7 7,5 8,7 12,2

Rationalisierung 18,8 11,5 12,2 13,7 2,6 16,3 11,2 8,1

Innovation 23,3 20,5 34,5 41,8 40,8 48,1 31,4 26,4

Kapazitätserw. 28,3 17,5 21,0 36,2 21,4 23,5 25,1 12,6

Umweltschutz 6,1 6,2 8,1 16,3 13,8 7,0 8,9 11,9

Ersatzbedarf 63,3 63,5 75,8 74,9 64,4 65,0 78,0 73,1

9. Hauptmotiv für
    Investitionen

Antwort

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

3. Gewinnlage

8. Investitionen

Fragestellung

6. Umsatz

7. Beschäftigung

4. Hauptabsatz-
    gebiet

5. Geschäfts- 
    erwartungen

20222020 2021



38 
 

 

Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Dienstleistungsgewerbe
Sonstige und persönliche Dienstleistungen

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 22,5 40,5 31,1 48,5 44,0 23,2 21,9 35,1

befriedigend 27,5 29,2 18,4 22,4 33,1 52,9 18,9 34,0

schlecht 50,0 30,3 50,5 29,2 22,9 23,9 59,1 30,8

gestiegen 0,6 24,2 6,1 17,4 52,6 27,1 12,2 23,8

gleichgeblieben 24,4 42,1 28,6 31,1 33,1 12,5 26,2 33,5

gesunken 75,0 33,7 65,3 51,5 14,3 60,4 61,6 42,7

verbessert 1,9 12,9 5,7 16,8 17,3 17,5 0,6 11,9

gleichgeblieben 23,1 33,1 33,2 31,7 60,7 42,1 34,1 34,6

verschlechtert 75,0 53,9 61,1 51,5 22,0 40,4 65,2 53,5

regional (nBL) 100,0 81,3 97,8 98,1 91,5 99,3 97,6 96,2

alte Bundesländer 0,0 1,7 2,1 1,9 3,7 0,7 2,4 1,1

Ausland 0,0 17,1 0,0 0,0 4,8 0,0 0,0 2,7

B. Erwartungen und  Pläne

günstiger 3,1 10,1 11,4 16,8 0,5 2,1 0,0 7,0

gleichbleibend 48,1 41,6 50,3 73,9 82,1 58,2 49,4 57,8

ungünstiger 48,8 48,3 38,3 9,3 17,4 39,6 50,6 35,1

steigend 3,8 11,2 1,1 31,1 0,5 10,4 11,9 10,3

gleichbleibend 47,5 60,7 60,2 58,4 90,5 59,6 34,4 75,7

fallend 48,8 28,1 38,7 10,6 8,9 30,0 53,8 14,1

zunehmend 0,0 14,4 0,0 1,9 10,0 0,4 9,2 8,4

gleichbleibend 50,3 43,1 73,4 95,0 84,7 98,6 61,4 77,6

abnehmend 49,7 42,5 26,6 3,1 5,3 1,1 29,4 14,0

steigend 0,0 15,2 20,9 21,7 1,1 18,9 18,8 11,2

gleichbleibend 48,1 49,4 36,7 26,7 57,5 43,3 17,5 16,1

fallend 27,5 5,6 15,3 29,2 21,5 18,6 35,6 37,8

keine 24,4 29,8 27,0 22,4 19,9 19,3 28,1 35,0

Rationalisierung 0,0 20,1 19,9 2,5 20,9 22,4 31,7 29,2

Innovation 67,5 15,1 40,8 57,8 31,9 32,4 20,1 8,1

Kapazitätserw. 0,0 0,6 7,1 1,9 1,1 2,9 9,8 9,2

Umweltschutz 15,6 15,1 27,0 15,5 13,6 10,3 15,2 0,0

Ersatzbedarf 48,8 50,3 52,0 72,7 68,1 75,8 57,9 31,9

Fragestellung

6. Umsatz

7. Beschäftigung

8. Investitionen

9. Hauptmotiv für
    Investitionen

Antwort

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

3. Gewinnlage

4. Hauptabsatz-
    gebiet

5. Geschäfts- 
    erwartungen

202220212020
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Handel
Handel Gesamt

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 38,0 45,4 32,0 41,1 33,3 48,1 40,5 20,5

befriedigend 40,5 45,3 42,8 46,5 50,7 26,1 47,1 65,2

schlecht 21,5 9,3 25,2 12,3 16,0 25,7 12,4 14,3

gestiegen 27,7 36,5 10,9 52,0 16,0 23,4 37,4 20,1

gleichgeblieben 22,4 33,9 40,2 20,4 43,4 27,8 32,6 39,8

gesunken 49,9 29,7 48,9 27,6 40,6 48,8 30,0 40,1

3. Gewinnlage besser 21,5 35,2 19,0 42,5 11,2 25,7 30,0 14,5

gleichgeblieben 34,3 31,1 37,7 34,5 56,8 28,7 40,3 53,3

schlechter 44,2 33,7 43,3 23,0 32,0 45,6 29,7 32,2

regional (nBL) 87,3 82,5 88,3 91,8 95,5 95,2 91,5 89,9

alte Bundesländer 12,5 17,4 11,1 7,6 4,5 3,9 8,5 10,1

Ausland 0,1 0,1 0,6 0,7 0,0 0,9 0,0 0,0

B. Erwartungen und Pläne

günstiger 14,3 8,8 18,0 8,4 4,8 14,6 5,9 1,1

gleichbleibend 57,3 41,6 51,3 80,1 52,9 46,8 29,1 50,0

ungünstiger 28,5 49,6 30,7 11,5 42,3 38,6 65,0 48,9

steigend 19,9 14,8 25,5 20,1 6,4 14,7 14,2 2,7

gleichbleibend 61,1 36,1 48,7 70,8 61,6 48,3 30,4 61,2

fallend 19,0 49,0 25,9 9,1 32,0 37,0 55,4 36,1

zunehmend 11,1 35,0 35,3 52,0 52,9 59,9 74,8 73,1

gleichbleibend 80,7 53,5 63,9 47,9 40,1 39,6 23,3 26,8

abnehmend 8,2 11,5 0,8 0,2 7,0 0,5 1,9 0,1

steigend 4,9 3,3 0,8 8,4 1,6 6,8 2,8 4,5

gleichbleibend 90,3 82,5 87,5 87,2 94,8 83,7 92,5 92,7

fallend 4,8 14,1 11,7 4,5 3,6 9,4 4,7 2,7

steigend 14,3 14,2 13,5 13,3 19,6 20,7 13,2 13,8

gleichbleibend 42,6 39,5 37,0 51,6 48,4 39,5 41,6 34,4

fallend 16,7 23,6 23,6 13,0 15,9 22,1 25,8 20,2

keine 26,3 22,7 25,8 22,0 16,1 17,7 19,3 31,6

Rationalisierung 16,8 18,8 14,9 13,7 14,8 6,2 11,9 7,5

Innovation 25,1 35,8 23,1 17,9 27,7 23,3 31,0 16,0

Kapazitätserw. 19,8 28,7 27,5 26,0 7,3 24,0 17,1 12,6

Umweltschutz 10,6 9,2 3,4 13,2 12,9 17,3 15,9 9,1

Ersatzbedarf 58,7 58,6 49,8 67,3 65,2 53,8 55,9 64,5

10. Hauptmotiv für  
      Investitionen

Antwort

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

4. Hauptabsatz-
    gebiet

9. Investitionen

8. Beschäftigte

6. Umsatz

7. Preise

Fragestellung

5. Geschäfts-      
    erwartungen

2020 20222021
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Handel
Großhandel und Handelsvermittlung

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 49,0 36,6 45,2 71,2 53,5 53,4 55,3 14,0

befriedigend 36,0 60,2 47,6 26,4 45,6 23,0 21,9 46,7

schlecht 15,0 3,1 7,1 2,5 0,9 23,6 22,8 39,3

gestiegen 37,5 21,1 4,8 63,2 25,4 12,5 71,7 35,9

gleichgeblieben 8,4 32,5 56,0 14,1 39,5 36,2 8,7 10,4

gesunken 54,2 46,4 39,3 22,7 35,1 51,3 19,6 53,8

3. Gewinnlage besser 23,3 5,2 25,6 65,0 4,4 1,8 36,5 14,0

gleichgeblieben 36,7 47,9 30,4 12,3 57,9 38,0 41,1 26,2

schlechter 40,0 46,9 44,0 22,7 37,7 60,3 22,4 59,8

regional (nBL) 74,5 55,7 78,6 92,6 96,5 93,3 100,0 92,5

alte Bundesländer 25,1 43,8 18,4 5,5 3,5 5,4 0,0 7,5

Ausland 0,4 0,5 3,0 1,8 0,0 1,3 0,0 0,0

B. Erwartungen und Pläne

günstiger 25,4 0,0 26,8 7,4 1,8 3,1 6,4 2,9

gleichbleibend 46,2 30,9 51,2 79,8 50,9 38,8 26,9 27,6

ungünstiger 28,4 69,1 22,0 12,9 47,4 58,0 66,7 69,5

steigend 13,8 0,5 40,5 28,8 1,8 3,1 39,7 14,0

gleichbleibend 58,5 19,6 31,6 58,3 64,9 46,9 10,5 33,6

fallend 27,6 79,9 28,0 12,9 33,3 50,0 49,8 52,3

zunehmend 13,1 24,7 51,2 60,1 55,3 75,8 95,9 81,9

gleichbleibend 72,4 69,1 48,8 39,9 44,7 23,3 4,1 18,1

abnehmend 14,6 6,2 0,0 0,0 0,0 0,9 0,0 0,0

steigend 0,0 0,5 2,4 14,7 0,0 0,0 1,9 11,3

gleichbleibend 100,0 84,0 96,4 85,3 100,0 94,2 98,2 85,8

fallend 0,0 15,5 1,2 0,0 0,0 5,8 0,0 2,8

steigend 0,0 27,3 22,0 16,6 34,2 46,0 33,8 0,0

gleichbleibend 41,8 34,3 45,2 66,3 33,3 14,7 28,8 24,3

fallend 26,6 13,1 22,6 12,9 23,7 36,2 14,6 33,6

keine 31,6 25,3 10,1 4,3 8,8 3,1 22,8 42,1

Rationalisierung 13,8 3,0 5,4 24,5 0,0 0,5 1,8 0,9

Innovation 10,9 37,4 15,5 7,4 4,4 4,9 38,4 15,9

Kapazitätserw. 15,6 38,4 40,5 17,8 0,0 47,3 36,5 10,3

Umweltschutz 0,0 1,5 0,0 3,1 3,5 40,6 4,6 0,9

Ersatzbedarf 48,0 81,8 48,8 73,6 85,1 58,0 54,8 79,4

6. Umsatz

Fragestellung

10. Hauptmotiv für  
      Investitionen

Antwort

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

4. Hauptabsatz-
    gebiet

7. Preise

8. Beschäftigte

9. Investitionen

5. Geschäfts-      
    erwartungen

202220212020
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Handel
Einzelhandel

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 47,4 51,6 37,4 52,0 41,8 46,6 50,7 19,2

befriedigend 41,5 34,6 40,5 34,8 43,6 28,0 36,5 70,3

schlecht 11,1 13,7 22,1 13,2 14,6 25,4 12,8 10,5

gestiegen 35,0 49,5 11,2 26,5 18,6 26,2 26,1 16,6

gleichgeblieben 31,1 35,5 54,8 38,2 50,8 29,9 49,5 53,0

gesunken 34,0 14,9 34,0 35,3 30,6 43,9 24,4 30,4

3. Gewinnlage besser 32,4 56,4 18,2 27,4 18,9 35,0 26,1 4,5

gleichgeblieben 35,0 13,6 41,0 35,8 51,7 23,1 38,1 50,2

schlechter 32,7 30,0 40,8 36,8 29,4 41,9 35,7 45,4

regional (nBL) 91,5 92,2 84,9 81,4 92,0 92,6 93,4 89,5

alte Bundesländer 8,5 7,8 15,1 18,1 8,0 6,0 6,6 10,5

Ausland 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 1,4 0,0 0,0

B. Erwartungen und Pläne

günstiger 7,8 0,9 12,5 14,3 5,9 17,6 9,6 1,6

gleichbleibend 79,1 57,3 48,6 70,4 66,3 48,3 30,9 55,0

ungünstiger 13,1 41,8 39,0 15,3 27,9 34,1 59,5 43,5

steigend 33,0 4,5 23,1 7,4 9,0 17,9 8,3 1,6

gleichbleibend 55,9 58,2 47,5 75,9 74,0 46,7 42,3 57,5

fallend 11,1 37,3 29,4 16,8 17,0 35,4 49,5 40,9

zunehmend 15,7 45,1 46,1 39,7 36,0 55,5 74,2 79,9

gleichbleibend 83,0 50,8 52,4 59,8 49,7 43,9 24,4 19,8

abnehmend 1,3 4,1 1,6 0,5 14,3 0,6 1,4 0,3

steigend 12,2 8,1 0,5 5,9 3,1 5,7 3,5 0,6

gleichbleibend 81,9 83,6 84,9 85,7 94,4 81,5 84,1 93,9

fallend 5,9 8,4 14,6 8,4 2,5 12,8 12,5 5,5

steigend 26,6 19,8 18,5 7,8 18,8 10,1 10,3 22,4

gleichbleibend 39,9 31,4 29,5 30,4 58,0 48,5 22,1 37,5

fallend 3,3 21,6 24,8 21,1 14,9 19,9 34,7 3,5

keine 30,2 27,3 27,1 40,7 8,3 21,4 32,8 36,6

Rationalisierung 19,3 35,2 19,0 3,4 13,0 13,0 24,1 1,9

Innovation 35,6 25,1 23,4 11,8 25,7 27,5 26,8 15,4

Kapazitätserw. 12,1 40,3 26,8 25,0 13,3 19,3 14,4 20,4

Umweltschutz 14,7 15,5 7,0 19,6 15,2 11,6 13,1 2,5

Ersatzbedarf 61,4 49,0 56,4 59,8 61,0 39,9 36,1 56,9

8. Beschäftigte

9. Investitionen

10. Hauptmotiv für  
      Investitionen

Antwort

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

4. Hauptabsatz-
    gebiet

Fragestellung

7. Preise

6. Umsatz

5. Geschäfts-      
    erwartungen

20222020 2021
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  - Verkehrsgewerbe
Verkehr Gesamt

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 13,9 33,6 21,1 37,9 40,3 25,8 20,1 31,0

befriedigend 66,2 46,2 41,4 45,0 45,8 58,2 44,4 49,3

schlecht 20,0 20,2 37,5 17,1 13,9 16,1 35,5 19,7

gestiegen 4,7 12,1 11,7 18,3 20,7 8,7 22,4 21,9

gleichgeblieben 40,9 46,1 26,3 49,1 56,7 56,9 44,7 44,9

gesunken 54,5 41,8 62,0 32,6 22,5 34,4 32,9 33,2

gestiegen 4,8 11,0 14,9 24,8 23,8 18,3 10,7 21,7

gleichgeblieben 54,1 51,8 31,5 49,9 59,1 48,3 62,6 55,8

gesunken 41,1 37,2 53,5 25,3 17,2 33,4 26,7 22,6

4. Auftragsbestand groß 2,0 11,0 3,3 19,9 11,0 15,8 7,4 15,7

ausreichend 59,1 51,1 53,7 52,1 66,9 65,0 52,4 63,5

klein 38,9 37,9 43,0 27,9 22,1 19,3 40,2 20,8

verbessert 4,3 12,8 7,8 6,4 11,2 9,9 4,5 16,8

gleichgeblieben 28,9 33,2 30,5 47,4 42,3 37,7 31,4 31,1

verschlechtert 66,8 54,0 61,7 46,3 46,5 52,4 64,1 52,1

regional (nBL) 67,2 73,8 60,7 75,4 67,0 80,1 70,9 79,6

alte Bundesländer 30,0 25,1 30,4 23,9 30,2 19,4 26,1 16,2

Ausland 2,8 1,0 8,9 0,7 2,8 0,5 3,0 4,3

B. Erwartungen und  Pläne

günstiger 14,6 3,9 18,3 26,4 16,3 7,4 9,6 11,8

gleichbleibend 50,4 53,1 48,1 62,6 68,8 59,7 25,4 38,2

ungünstiger 35,0 42,9 33,6 11,1 15,0 32,9 65,0 50,0

günstiger 12,1 6,7 18,3 32,7 19,9 15,4 21,6 14,7

gleichbleibend 62,7 49,9 58,0 58,7 64,3 51,0 49,7 50,0

ungünstiger 25,1 43,4 23,7 8,6 15,8 33,6 28,7 35,4

zunehmend 8,1 3,3 2,8 12,2 11,1 3,7 6,8 8,7

gleichbleibend 74,4 80,6 85,8 76,0 68,2 79,9 78,7 71,2

abnehmend 17,4 16,1 11,3 11,8 20,6 16,4 14,5 20,1

steigend 14,1 3,0 4,9 19,0 20,4 19,9 13,2 10,9

gleichbleibend 34,8 55,3 59,7 46,0 52,1 49,4 37,6 48,3

fallend 23,6 18,5 20,1 13,7 7,6 15,3 25,5 17,9

keine 27,5 23,3 15,3 21,2 20,0 15,3 23,7 22,9

Rationalisierung 3,6 10,7 14,8 11,9 4,8 15,7 8,5 4,7

Innovation 9,8 13,0 15,8 19,2 13,7 20,4 12,9 14,6

Kapazitätserw. 12,3 7,6 12,8 14,6 14,9 15,2 10,0 12,3

Umweltschutz 4,5 2,1 1,9 13,3 14,3 11,9 7,3 13,5

Ersatzbedarf 60,9 65,5 69,3 65,3 70,7 65,9 63,5 61,3

11. Hauptmotiv für 
      Investitionen

Antwort

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

3. Auftragseingänge

8. Umsatz

Fragestellung

10. Investitionen

7. Geschäfts-      
    erwartungen

5. Gewinnlage

9. Beschäftigte

6. Hauptabsatz-
    gebiet

2020 20222021



43 
 

 

Ergebnisse der Konjunkturumfrage  - Verkehrsgewerbe
Güterverkehr

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 13,8 39,1 15,3 42,2 54,7 27,8 18,2 38,8

befriedigend 65,0 47,8 54,9 45,2 40,5 65,5 44,0 40,4

schlecht 21,2 13,1 29,8 12,6 4,8 6,6 37,8 20,8

gestiegen 4,9 13,1 3,8 25,2 18,9 5,2 23,8 28,6

gleichgeblieben 36,2 56,3 36,3 52,4 65,4 74,3 39,4 41,8

gesunken 58,9 30,6 59,9 22,3 15,7 20,5 36,8 29,6

gestiegen 3,7 10,5 8,4 30,8 32,4 15,6 14,2 31,6

gleichgeblieben 53,6 60,0 41,0 52,3 59,6 61,2 53,8 49,6

gesunken 42,7 29,4 50,7 17,0 8,0 23,2 32,0 18,8

4. Auftragsbestand groß 2,2 13,2 2,2 21,8 9,4 16,5 12,2 25,8

ausreichend 61,4 54,8 59,8 52,0 76,6 66,1 55,6 59,0

klein 36,4 32,0 38,0 26,1 14,0 17,4 32,2 15,2

verbessert 5,5 15,9 2,5 5,9 12,4 13,3 7,9 23,2

gleichgeblieben 25,5 33,8 35,5 52,5 41,1 41,6 20,8 34,2

verschlechtert 69,0 50,3 62,0 41,5 46,5 45,1 71,3 42,6

regional (nBL) 57,7 65,4 53,0 71,8 57,9 68,7 61,0 77,5

alte Bundesländer 39,0 34,1 39,0 27,4 37,7 30,4 39,0 20,6

Ausland 3,3 0,5 8,0 0,8 4,4 0,9 0,0 1,9

B. Erwartungen und  Pläne

günstiger 16,7 0,5 12,3 21,1 20,0 12,6 3,9 17,7

gleichbleibend 43,7 60,8 53,8 66,8 67,4 58,4 19,9 37,1

ungünstiger 39,6 38,7 33,9 12,1 12,7 29,0 76,2 45,2

günstiger 12,8 0,0 12,5 30,3 23,4 17,5 20,4 11,0

gleichbleibend 59,8 62,0 64,7 60,0 66,9 55,5 46,1 56,6

ungünstiger 27,4 38,0 22,9 9,7 9,7 27,0 33,5 32,4

zunehmend 5,7 1,7 4,7 12,6 10,3 1,4 0,8 14,7

gleichbleibend 76,5 84,5 86,3 75,3 75,8 78,7 80,2 65,1

abnehmend 17,8 13,9 9,0 12,1 13,8 19,8 19,1 20,2

steigend 11,8 2,3 3,3 21,1 15,8 27,8 9,2 8,1

gleichbleibend 30,6 55,1 65,7 45,3 57,0 45,6 36,4 53,9

fallend 26,5 18,1 15,8 10,9 8,6 10,7 26,1 16,7

keine 31,1 24,6 15,2 22,7 18,6 15,8 28,3 21,3

Rationalisierung 3,4 6,0 11,5 11,6 6,7 25,9 7,7 4,8

Innovation 6,5 8,7 17,8 24,0 14,5 30,9 10,9 14,6

Kapazitätserw. 9,4 8,2 15,0 13,5 17,8 19,9 11,5 9,6

Umweltschutz 4,8 2,9 2,7 17,2 21,1 19,8 7,8 6,8

Ersatzbedarf 56,2 63,6 74,9 65,4 73,8 67,2 63,8 68,2

11. Hauptmotiv für 
      Investitionen

Antwort

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

3. Auftragseingänge

7. Geschäfts-      
    erwartungen

10. Investitionen

Fragestellung

8. Umsatz

9. Beschäftigte

5. Gewinnlage

6. Hauptabsatz-
    gebiet

20222020 2021
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  - Verkehrsgewerbe
Personenverkehr

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 11,9 20,4 12,4 14,2 7,9 13,6 5,0 23,8

befriedigend 65,9 25,4 28,0 48,4 47,8 53,2 49,3 72,5

schlecht 22,2 54,1 59,6 37,4 44,3 33,2 45,7 3,6

gestiegen 4,0 9,9 2,1 0,0 32,0 14,1 29,7 17,1

gleichgeblieben 26,7 14,4 17,6 33,7 36,5 21,8 33,8 46,6

gesunken 69,3 75,7 80,3 66,3 31,5 64,1 36,5 36,3

gestiegen 12,4 11,5 2,5 0,0 4,9 15,9 2,7 11,3

gleichgeblieben 42,6 16,7 21,3 33,7 65,5 20,5 72,2 62,7

gesunken 45,0 71,8 76,3 66,3 29,6 63,6 25,1 25,9

4. Auftragsbestand groß 3,9 4,5 0,0 17,0 16,2 1,6 1,0 7,0

ausreichend 43,4 40,4 42,3 45,5 26,6 70,5 23,7 88,7

klein 52,7 55,1 57,7 37,6 57,2 28,0 75,3 4,3

verbessert 3,1 2,2 2,1 7,6 9,8 7,3 0,0 9,5

gleichgeblieben 40,3 21,0 26,9 24,2 45,1 20,4 57,5 29,2

verschlechtert 56,6 76,8 71,0 68,2 45,1 72,3 42,5 61,3

regional (nBL) 98,2 97,2 98,4 94,1 100,0 99,1 99,1 97,9

alte Bundesländer 1,8 1,1 0,5 5,3 0,0 0,9 0,0 2,1

Ausland 0,0 1,7 1,0 0,6 0,0 0,0 0,9 0,0

B. Erwartungen und  Pläne

günstiger 7,8 16,0 20,8 46,3 15,3 1,0 23,7 1,0

gleichbleibend 79,8 28,9 47,6 50,0 66,0 48,2 47,0 50,3

ungünstiger 12,4 55,1 31,6 3,7 18,7 50,8 29,2 48,7

günstiger 9,3 13,8 20,2 43,6 22,5 0,5 22,4 1,0

gleichbleibend 69,0 22,1 65,5 53,3 60,7 48,6 50,2 56,0

ungünstiger 21,7 64,1 14,3 3,0 16,8 50,9 27,4 43,0

zunehmend 9,3 13,8 0,0 20,0 12,8 0,0 26,5 1,1

gleichbleibend 89,2 65,8 86,5 65,8 50,7 90,0 59,4 87,3

abnehmend 1,6 20,4 13,5 14,2 36,5 10,0 14,2 11,6

steigend 16,3 7,7 16,9 25,8 46,8 5,6 32,9 0,0

gleichbleibend 31,8 50,0 16,9 46,3 37,4 48,6 26,0 55,4

fallend 11,6 25,0 50,6 20,5 1,5 37,0 26,9 21,2

keine 40,3 17,3 15,7 7,4 14,3 8,8 14,2 23,3

Rationalisierung 10,1 23,2 10,4 17,9 0,0 0,0 0,9 0,0

Innovation 9,3 6,6 28,5 14,7 12,3 1,8 14,2 1,0

Kapazitätserw. 0,0 13,8 0,0 19,5 13,8 0,0 0,0 1,0

Umweltschutz 3,9 0,0 0,0 8,4 0,0 0,0 0,9 1,0

Ersatzbedarf 57,4 59,1 62,7 74,7 71,9 65,0 59,4 63,2

11. Hauptmotiv für 
      Investitionen

Antwort

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

3. Auftragseingänge

7. Geschäfts-      
    erwartungen

10. Investitionen

Fragestellung

8. Umsatz

9. Beschäftigte

5. Gewinnlage

6. Hauptabsatz-
    gebiet

20222020 2021
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Ergebnisse der Konjunkturumfrage  -  Gastgewerbe
Gastgewerbe Gesamt

Berichtszeitraum: 2. Quartal 2022

3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 1. Quartal 2. Quartal

A. Gegenwärtige Lage

gut 15,6 22,0 1,4 0,0 53,0 3,2 8,4 25,0

befriedigend 77,9 23,0 10,1 33,3 33,0 51,6 74,8 49,2

schlecht 6,5 55,0 88,5 66,7 13,9 45,2 16,8 25,8

höher 11,4 1,0 0,0 0,0 12,2 7,8 9,4 17,6

gleichgeblieben 12,7 12,0 4,8 17,2 58,3 18,2 48,1 34,4

niedriger 76,0 87,0 95,2 82,8 29,6 74,0 42,5 48,0

3. Auslastungsgrad in Prozent 72,8 41,7 33,0 44,1 66,8 67,1 70,0 61,5

gut 10,1 12,1 0,0 0,0 13,9 0,0 7,5 24,0

befriedigend 12,7 5,0 4,7 18,4 57,4 14,2 20,6 36,8

schlecht 77,2 82,8 95,3 81,6 28,7 85,8 72,0 39,2

regional (nBL) 94,4 100,0 98,6 97,7 98,2 87,6 93,2 96,7

alte Bundesländer 2,8 0,0 0,0 2,3 0,9 11,8 6,8 2,5

Ausland 2,8 0,0 1,4 0,0 0,9 0,7 0,0 0,8

B. Erwartungen und Pläne

günstiger 5,1 3,0 2,7 26,7 0,0 0,0 19,6 16,8

gleichbleibend 48,1 9,0 34,3 24,4 57,0 44,2 46,7 40,8

ungünstiger 46,8 88,0 63,0 48,8 43,0 55,8 33,6 42,4

steigend 5,1 1,0 3,4 29,1 0,9 11,6 16,8 26,0

gleichbleibend 48,1 4,0 21,2 50,0 54,4 40,0 76,6 48,0

fallend 46,8 95,0 75,3 20,9 44,7 48,4 6,5 26,0

steigend 5,2 0,0 0,0 10,5 1,8 4,0 10,6 1,6

gleichbleibend 94,8 27,6 57,5 65,1 88,6 81,5 87,5 68,5

fallend 0,0 72,5 42,5 24,4 9,7 14,6 1,9 29,8

steigend 15,2 6,0 18,3 9,1 24,5 9,4 3,7 5,6

gleichbleibend 43,0 15,0 20,0 53,4 43,1 42,0 71,0 32,0

fallend 26,6 62,0 39,2 21,6 6,9 29,0 3,7 26,4

keine 15,2 17,0 22,5 15,9 25,5 19,6 21,5 36,0

Rationalisierung 27,9 7,0 4,0 5,7 24,4 18,1 4,7 40,0

Innovation 15,2 1,0 8,7 1,1 20,0 22,6 27,1 25,6

Kapazitätserw. 26,6 0,0 4,0 10,2 11,3 25,8 21,5 20,8

Umweltschutz 0,0 0,0 5,3 15,9 8,7 0,7 8,4 22,4

Ersatzbedarf 53,2 67,0 54,7 60,2 57,4 62,6 74,8 54,4

zunehmend 0,0 36,0 15,0 17,7 47,8 75,3 77,6 80,8

gleichbleibend 0,0 60,7 85,0 82,3 52,2 23,4 21,5 19,2

abnehmend 0,0 3,4 0,0 0,0 0,0 1,3 0,9 0,0

11. Preise

Fragestellung Prädikat

1. Geschäftslage

2. Gesamtumsatz

9. Investitionen

7. Umsatz

4. Gewinnlage

10. Hauptmotive für 
      Investitionen

8. Beschäftigte

2020

5. Hauptabsatz-
    gebiet

20222021

6. Geschäfts- 
    erwartungen
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